Ar. 116. 


r datan itung“ ich mit Ausnahme d 
9 Ner. bere hne Zeitung“ erſcheint täglich m ome der 


— Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


Samſtag, den 21. Mai 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
Einrückung 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Ad miniſtration der 


III. Jahrgang. 


rakauer Zeitung. 


1859. 


nementspreis 4 
k., für jede 


Nr. m 2 einzelne Nummer wird mit 
für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einz mm 
weitere Gina can 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Ber 
„Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


„Die Repräfentanz der Stadtgemeinde Wadowice 
hat in der Sitzung vom 12. Mai einſtimmig den Be⸗ 
schluß gefaßt, die Errichtung eines Freicorps in dem 
1 5 ung nBögehiete bei der k. k. Regierung 
in Anreg ungen, und zugleich zu dieſem pas 
Sie d en o ont Biertaufen? 

Nr „wovon Sechshunde 
Gulden von Seite der Bürgerſchaft und Dreitau⸗ 
Men ulden von Seite der Stadtkaſſe, 
außer dem bereits früher als patriotiſche Gabe geſpen⸗ 
deten Betrag von Eintaufend Gulden, beigeſteuert 
eim ähnlich 3 

2 cer Impuls ift gleichzeitig von der Re⸗ 
4 Stadt Rzeszöw ausgegangen, welche 
Adreſſe aus Nr ner Lopalitäts⸗ und Ergebenheits⸗ 
lavfend @ ii Stadtkaſſe einen Beitrag von Zwei⸗ 
Freicorpz 5 an zum Behufe der Ausrüſtung eines 
* gewidmet und einen weiteren Beitrag von 
ER ufend Gulden durch freiwillige Beiſteuer der 
Bag da, zugeſichert ge 1 21 * 
iht minder hat die Stadt Tarndöw zu dieſem 
patriotiſchen 17 die Initiative ergriffen, einen 
Betrag von Eintauſenddreihundert Gulden aus 
der Stadtkaſſe zu dieſem Zweck gewidmet und weitere 
Beiträge der Bürgerſchaft in Ausſicht geſtellt. 

Dieſe verdienſtlichen und beiſpielvollen Acte opfer⸗ 
freudiger Vaterlandsliebe werden mit dem Ausdrucke 
des wärmſten Dankes und der vollſten Anerkennun 

9 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 21. Mai 1859. 


Der k. k. Kämmerer und Major in d. A., K A* 
mir Graf Starzenski, hat mit einem an das k. &. 
Landes⸗Präſidium gerichteten Schreiben, unter Bezeu⸗ 
gung des Bedauerns, durch Geſundheitsverhältniſſe 


von aktiver Theilnahme am Kriege abgehalten zu zu 


n, ſein es werthvolles Silbergeräthe überſen⸗ 
N 5 Beltrag zur Ausrüſtung — zu errich⸗ 
tenden Freikorps gewidmet. 

Dieſes wahrhaft patriotiſche Opfer wird mit dem 
Ausdrucke des wärmſten Dankes und der vollſten An⸗ 
erkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Krakau, am 21. Mai 1859. 


Se. Exc. der Herr Oberſt⸗Kämmerer Carl Graf 
von ae Brzezie hat den Betrag von 
fünftaufend Gulden in Grundentlaftungsobligatio- 
nen, ferner der k. k. Kämmerer Veit Zelenski — 
Betrag von zweitauſend Gulden in Grundentia- 
band Dbligationen zu der Ausrüſtung des ae ie 

erwaltungsgebi N reicorps ge⸗ 
— gsgebiete zu errichtenden F 8 

Dieſe erhebenden patriotiſchen Akte werden mit 

dem Ausdrucke des wärmſten Dankes und der vollſten 


Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Vom k. k. Landes- Präfidium, 
Krakau, am 21. Mai 1859, 


Sander, Director und fämmtliche Lehrer am k. k. voll⸗ 
2 Gymnaſſum zu Tarnöy od die Erklärung 
ben, von ihren Gehalten für die Dauer des 
beddrfnime etliche Beiträge zur Beſtreitung der Kriegs⸗ 
der Dir en zu wollen, und zwar: 
lehrer 8 Petri, und der Gymnaſial⸗ 
der Oymnaftal Islouzil 3 5% 
die Gymmaftallehrer, Herr Pandura . . 30% 
ö Woegerbauer ; Herren Klimpfinger, 
die ſupplirenden Fedandaurek . 2% 
Jaworski, Bugielek: Herren Bulinski, 
der Gymnaſiallehrer, Her Brze Nu 5 > 2% 
enden e err 1 18 die 
Herren 


i L 
5 en - N - Holynski und 
von jährüchem Gehalte, 90 e 
Zu demſelben Zwecke hat der 


err Kaſpar Iwanicki, von pen k. Bezirks⸗Actuar, 


25 fl. Oeſterr. Währ. den monaten .ag en 


* * * 


5 fl. Oeſterr. Währ. für die ganze Kriegsdauer ge⸗ 
widmet 

Dieſe erfreulichen Kundgebungen wahrhaft patrio⸗ 
tiſcher Geſinnung werden mit dem Ausdrucke des Dan⸗ 
kes und der Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Vom k. k. Landes⸗ Präſidium. 
Krakau, am 15. Mai 1859, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- 
jeichneten Diplome aus beſonderer Allerhöchſten Gnade die Witwe 
Thereſia des im Jahre 1841 verſtorbenen k. k. Unterlieutenants, 
Ludwig Kocziezka, und die fünf k. k. Hauptleute: Erneſt, Ale⸗ 
rander, Franz, Wenzel und Karl Kocziezka, in den Adelſtand 
des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches mit dem Ehrenworte „Edle“ 
und dem Prädikate „von Freibergswall“ zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Jaden mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Mai d. J. dem Landes rathe in Klagenfurt, 
Johann Freiherr v. Grimſchitz, die angeſuchte Verſetzung in 
den bleibenden Ruheſtand zu bewilligen und demſelben in Aner⸗ 
kennung feiner vieljährigen, treuen und eifrigen Dienſtleiſtung, 
den Titel und Character eines Statthalterei⸗Rathes allergnädigſt 
ee Werten he Majeſtät hab 8 
ſchließung vom 12. Re d. J. der Werten up en lan 
BrauensBereines in Gratz, Anna Dannhba Pa 
ihrer menſchenfreundlichen und patriotifchen Wirkſamkeit das gol- 
dene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apofoliſch⸗ Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Kabi⸗ 
netsſchreiben vom 11. Mai d. J. den beiden Bauunternehmern, 
Antonio Topic in Liſſa und Rocto Valicevie in Ragu ſa, in 
Anerkennung der von ihnen mit beſonderer erfolgreicher Thaͤtig⸗ 
keit und Aufopferung vielſeitig bewährten patriotiſchen Geſin⸗ 
nungen, das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnäͤdigſt zu 
verleihen geruht. 


fer, in 


Der Juſtizminiſter hat den Rathsſekretär und Staatsanwalts⸗ 
Subſtituten des Landesgerichtes in Lemberg, Franz Zdans ki, 
über ſein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft zu dem Kreisgerichte 
in Stanislau überſetzt und den Gerichts: Adlunkten dieſes Kreis⸗ 
gerichtes, Joſ. Titz, zum proviſoriſchen Rathsſekretär und Staats- 
anwalts⸗Subſtituten bei dem Lanbesgerichte in Lemberg ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Auskultanten, Andreas Mars 
htti, zum proviſoriſchen Gerichts-Adjunkten für das Kreisge⸗ 
richt in Bozen ernannt. J f 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Landesgerichte zu Preß⸗ 
burg erledigte proviſoriſche Rathsſtelle dem Komitatsgerichtsrathe 
renchin, Karl v. Päpay, vetliehen. 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Komitatsgerichte zu Be⸗ 
racbezäez erledigte Staatsanwalte-Subſtitutenſtelle mit dem Cha⸗ 
zacter eines Ralhſekretärs dem dortigen Gerichtsadjunkten, Mi⸗ 

ael Zs en yei, verliehen. 


— — 


Nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Patentes vom 21. 
1818 wird am 1. Juni d. J. die 30 fte gewöhnliche und 
98ſte Ergänzungs⸗Verloſung der älteren Staatsfhuld, in dem 
lrzu beſtimmten Lokale in der Singerſtraße im Bankohauſe um 
r Vormittags vorgenommen werden. 

9 Unmittelbar hierauf wird die 23ſte Verloſung der Serien des 
otto Anlehens vom Jahre 1839 ſtatthaben. 


Kaiſerliche Verordnung 
vom 12. Mai 1859), 


Dalſam. für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme 
der Wiens, des Lombordiſch⸗Wenetianiſchen Königreiches und 
ilitärgrenze, in Betreff der künftigen Beſteuerung des Ver⸗ 
8 brauches von Wein und Fleiſch. 
n 


ice der Abſicht, um bir Verzehrungsſteuer von Wein und 
Sera v ach möͤglichſt gleichmäßigen, der Gerechtigkeit entſprechen⸗ 
erfordern zmen angemeſſenen Beitrag zu den allgemeinen Staats⸗ 
tiger Bei len ſichernden Grundſätzen einzurichten und in ſorgfäl⸗ 
nach Der ügung der bisher geſammelten Erfahrungen, finde Ich 
arthes ſelehmung Meiner Miniſter und Anhörung Meines Reichs⸗ 
ſeſtzuſetzen, was folgt: . 
ber 1880 Die in Felge Meiner Entſchließung vom 21. Novem⸗ 
1850 und fat den Miniſterial⸗ Verordnungen vom 23. November 
über die ug. Februar 1851 (Reichsgeſetzblatt Nr. 460 und 40) 
nem Könſe steuerung des Wein- und Fleiſchverbrauches in Mei⸗ 
Temeſer Be Ungarn, der Serbiſchen Wojwodſchaft mit dem 
eingeführten nate und Meinem Großfürſtenthume Siebenbürgen 
u Su Beftimmungen. bleiben in Wirkfamfeit; 
en Meiner Grundlage dieſer Beſtimmungen und der Anordnun⸗ 
in den genandedenwärtigen Verordnung wird dieſelbe Beſteuerung 
auch auf die uten Kronländern außerhalb der geſchloſſenen Städte 
wohnern nicht zrle, deren Bevölkerung die Zahl von 2000 Ein⸗ 
Königreich Krauberſchreitet, und in gleichem Umfange auf Mein 
2. Die 1 und Slavonien ausgedehnt. 1 
egenwärtige * en Grundſätze haben auch, ſoweit nicht ai 
weichung vorzeichn mung oder beſondere Anordnungen eine de 
on ßer dem Lombarn, in den übrigen Gebieten Meines Reiches, 
und der Milftärgrerdiſch⸗ Venetianijchen Königreiche, ee 
verbrauches zur Rich kr für bie e des Wein⸗ und Fleiſch 
mur zu dienen. N 
unden 5b „enim en, tek den 88. 1 und 2 begriffenen 
ſt der Verzehrunggſtaterausmaß vom Weine, und wo der Obſt⸗ 
1 die bis erigens Fuer unterliegt, von demſelben mit den, 
10 insbeſondere in Hel i r Hel rer 
; n rarlberg na 
rom RR geſezlich bestimmten Wriſſäßen auch für die 


wirf 


„) Enthalten in dem am 1 


8. 
Stücke des Reichsgeſehblattes unter Mr. 7 


Zukunft ungeändert, nur werden dieſelben nach dem 


Mat 1859 gu een XXII. überſchreiten, jedoch einen ganzen Neu 


h geſezlichen 
Berhältniſſe von der Conventions⸗Münze auf die Oeſterreichiſche 
Wahrung umgeſetzt. 

In den im $. 1 genannten Ländern hat das für die Orte der 
dritten Steuerklaſſe beſtimmte Steuerausmaß künftig auch für die 
Orte zu gelten, deren Bevölkerung 2000 Einwohner nicht über⸗ 
ſchreitet, dagegen für die geſchloſſenen Städte daſelbſt die Gebühr 
für Wein mit 1 Gulden und 40 Neukreuzern, für Weinmoſt und 
Weintrauben ⸗Maiſche mit 3 Viertheilen dieſes Betrages be⸗ 
ſtimmt wird. { 

. 4. Dieſe Beſtimmungen ($. 3) gelten in den unter dem 
$. 1 begriffenen Ländern auch von dem Ausmaße der Steuer vom 
Fleiſchverbrauche. 

Für die unter die Anordnungen des 8. 2 fallenden Kronlän⸗ 
der ſetzt der angeſchloſſene Tarif das Steuerausmaß für die in 
Anſehung der Verzehrungsfteuer nicht als geſchloſſen erklärten 
Orte vom Schlacht und Stechviehe, dann vom Fleiſche feſt. = 
Das Ausmaß der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche für 
die geſchloſſenen Städte bleibt ungeändert. 4 

F. 5. Die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Wein, Moſt⸗ 
und Fleiſch⸗Verbrauche in den nicht geſchloſſenen Orten, deren 
Bevölkerung 2000 Einwohner überſteigt, wird nach dem Ermeſſen 
der Finanz⸗Verwaltung x N a 

a) im Wege des freiwilligen Uebereinkommens über eine ra⸗ 

tenweiſe zu entrichtende Pauſchalſumme mit den Gemein⸗ 
den, oder ſo weit ein freiwilliges Uebereinkommen nicht 
zu Stande kommt; 

b) im Wege der Verpachtung, oder aber 1 

o) 4 5 eigenen Beſtellten unter Anwendung der für 


nbeb d ü Tarife erl 
777.  ur 


6. Den © vd 1 1 
Steuergebühr ein emeinden, mit denen über die Einhebung der 


ſchloſſen wurde, bleibt freigeſtellt, 

Uebereinkommens die ihnen durch 

bühr, ſo weit ſolche dieſelben nicht 
hat, mit den Rechten eines Pächters der Steuer⸗Einhebung ($. 7) 
von den einzelnen Steuerpflichtigen entweder nach der diesfälligen 
Vorſchrift gelegenheitlich der einzelnen ſteuerbaren Akte nach dem 
Tarife oder im Wege des freiwilligen Uebertinkommens über eine 
Pauſchalſumme einzuheben. 

Ueber Beſchwerden, die ſich in Abſicht auf die Steuerbemeſ⸗ 
ſung oder die Ausübung der zur Handhabung der Beſteuerung 
eingeräumten Maßregeln von Seite einzelner Steuerpflichtigen 
oder anderer Perſonen gegen Verfügungen der Gemeinden erge⸗ 
ben, welche die Einhebung der Steuer übernahmen, entſcheidel 
für den Fall, als eine gütliche Ausgleichung durch das vorge⸗ 
ſetzte politiſche Bezirksamt nicht erzielt werden ſollte, die Finanz⸗ 
wee unter Freilaſſung des Rekurſes. 


Pächter in die der Finanz- Verwaltung zuftehenden Rechte und 
Verpflichtungen gegenüber den Steuerpflichtigen. „Ausgenommen 
hievon iſt die Unterſuchung und das Erkenntniß über alle Arten 
von Uebertretungen der Gefälls⸗Vorſchriften. Dieſe Amtshandlun⸗ 
gen und Entſcheidungen bleiben den dazu beftellten Behörden vor⸗ 
behalten. Das Rechtsverhältniß zwiſchen dem Verzehrungsſteuer⸗ 
Pächter und der Finanz⸗Verwaltung wird durch die Pachtverträge 
elt. g 
bebe; 5. Für die Orte, deren Bevölkerung 2000 Stelen nicht 
überſteigt, wird von den Finanz, Begirks-Behörben im Einverneh⸗ 
men mit den für die politiſche Verwaltung beftellten Bezirksäm⸗ 
tern und nach Vernehmung der Gemeindevorſtände der wahrſchein⸗ 
liche Umfang des ſteuerbaren Wein-, ir und Bleifch-Verbraus 
ches in jedem diefer Orte erhoben und über die Einhebung der 
Steuer gegen einen Pauſchalvertrag ein aud tere Uebereintom- 
men mit den Gemeinden verſucht (§. 5 un 6). 

Kommt ein ſolches Uebereinkommen nicht zu Stande, ſo wird 
auf Grundlage der gepflogenen Erhebungen jeder Gemeinde der 
Steuerbetrag, welcher für dieſelbe an der Geſammtſteuergebühr 
entfällt, bekannt gemacht. : 

Die Gemeinden, welche gegen dieſe Steuerermittlung Einwen⸗ 


Tarif der 


vom Schlacht⸗ und Stechvieh, dann Fleiſch, außerhalb 
Enns und ob der Enns, Salzburg 
Krain, dem Gebiete vom Trieſt, 


innerhalb der Grenzen dieſes 
daſſelbe überlaſſene Steuerge⸗ 
unmittelbar ſelbſt zu treffen 


der tarifmäßi 


freiwilliges Uebereintemmen ($. 5 lit. a) ger 


Im Falle einer Verpachtung (S. 5 lie, b) tritt der 


Verzehrungsſteuer 

1 der für die Steuereinhebung geſchloſſenen Städte in 

‚ Dohmen, Maren, Schleſten, Krakau, Galizien und der Bukowina. 
Görz und Gradisfa, Iſtrien mit den Quarneriſchen Inſeln, 


en Steuergebühr Bruchthe ile ergeben, w. 


dungen (Reklamationen) erheben zu können glauben, haben die⸗ 
ſelben längftens binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des den Steuer⸗ 
betrag bekannt machenden Erlaſſes bei dem politiſchen Bezirksamte 
einzubringen. Das letztere leitet dieſe Eingaben an die Finanz⸗ 
Bezirksbehörde, welche, wenn ſie dem Begehren zu willfahren 
findet, dieſes dem Bezirksamte zur Verſtändigung der Gemeinde 
eröffnet, im entgegengeſetzten Falle hingegen im Einverſtandniſſe 
mit der Kreis: (Komitats⸗) Behörde, die den erhobenen Ver⸗ 
hältniſſen entſprechende Entſcheidung unter Freilaſſung der Be⸗ 
rufung an die vorgeſetzte Finanz⸗Landesbehörde erläßt. 

Bis die Entſcheidung über die Reklamation oder Berufun 
erfolgt, bleibt die Steuervorſchreibung mit dem Vorbehalte wirk⸗ 
ſam, daß, falls in Folge jener Schritte der Pauſchalbetrag her⸗ 
abgemindert wurde, det entrichtete Ueberſchuß bei der uächſten 
Ratenzahlung in Abzug gebracht wird. 

Mit den Gemeinden, welche entweder urſprünglich keine Re⸗ 
klamation einbrachten oder gegen die Entſcheidung der Finanz⸗ 
Bezirks⸗ und der ‚Kreis: (Komitats⸗) Behörde leine Berufung 
innerhalb der Friſt von 14 Tagen einbringen, wird dadurch das 
freiwillige Uebereinkommen über die Einhebung der Steuergebuͤhr 
als geſchloſſen betrachtet. Wird dagegen eine a gegen die 
gedachte Entſcheidung überreicht, ſo entſcheidet die Finanz⸗Landes⸗ 
behörde im Einverſtändniſſe mit der n Landes behoͤrde, 
ob und gegen welchen Pauſchalbetrag die Einhebung der Steuer 
der Gemeinde amtlich zu übertragen ſei. 

Für die Orte, rücüch lich deren eine ſolche amtliche Zuwei⸗ 
ſung an die Gemeinde nicht verfügt wird, bleibt den Pe 
hörden die e Net mit dem $. 5 unter d und e feſtge⸗ 

eln vorbehalten. 

m 05 1 Gemeinden, denen die Einhebung der Verzehrungs⸗ 
feuer gegen einen Pauſchalbetrag amtlich zugewieſen werden wird 
(S. 8). Heben, in dem Berhältnifie zu den einzelnen Steuerpflich⸗ 
ligen die mit dem $. 6 eingeräumten Rechte zu. 

$. 10. Es wird den Gemeinden, deren Bevölkerung 2000 Ein⸗ 
wohner nicht überſchreitet, zur Vergütung der Koſten der Steuer⸗ 
einhebung ſowohl dei dem freiwilligen Uebereinkommen, als bei 
der amtlichen Bumeifung, von der ihnen vorgeſchriebenen Steuer⸗ 
Pauſchalſumme ein Bezug zugeftanden, welcher 

a) ſoweit der Pauſchalbetrag 500 fl. für Ein Jahr nicht übers 

ſteigt mit zehn Gulden von jedem Hundert, 

b) von jedem Hundert des 500 fl. überſtelgenden Pauſchal⸗ 

betrages hingegen mit fünf Gulden zu bemeſſen iſt. 

$. 1I. Der Pauſchalbetrag, gegen deſſen Entrichtung die Ein⸗ 
hebung der Berzehrungsſteuer darch freiwilliges Uebereinkommen 
oder in Folge amtlicher Zuweifung von einer Gemeinde übers 

Raten vorhinein zu entrichten. 
vorgeſchriebenen F 


nommen wird, iſt in monatlichen 
egen e die geſetzlichen 
n 


vom Wein⸗, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche 
ſo weit ſie durch Meine gegenwartige 
9. nicht ( erhalten werden, außer⸗ 
für die Einhebung der Verzehrungsſteuer als geſchloſſen 


§. 13. Meine Miniſter der Finanzen und des Innern ſind an⸗ 
gewieſen, die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung zu 
vollziehen und nach den von Mir ertheilten Weiſungen die wei⸗ 
teren zur Vollziehung erforderlichen Anordnungen zu erlaſſen. 

Wien, den 12. Mal 1859. 


A tin Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. 


Freiherr v. Bach m. p. 
Freiherr v. Bruck m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranfonnet m. p. 


Oeſterreich unter der 
Steiermark, Kärnthen, 
Tirol und Voralrberg. 
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Poſt Maß ſta K Taff e 
Benennung der Gegenſtände der Gebührenbetrag in öſterreichiſcher 
Rr. Belegung Währung 
Rus fl. kr. fl. fr, 
1. Schlacht und Stechvieh und zwar; Ochſen Stiere 
ah dann Ae über 7 Jah . 0 E . Br kIB vom Stuck 4 20 3 15 2 10 
2. | — Kälber bis zum Alter einge „ u detto — In. — 32% 38 
3. — Schafe, Widder, Ziegen Ai. Hammel oder Schöpfe| detto — 257 — 21 — 14 
4. [ — Lämmer bis zu 25 Pfun 5 be, Spanferkel detto — „ 4 I- 9 
— Für Kitze in Tirol und ei, Krakau, 
Gallzien und der ue den ina bless detto — 7. — 3% 1- 3 
— Schlage d. i, eee han d Bis 35 Pfand. dete 2 48 — 8 17 
5. | — Schweine über 35 furt ohne unterſcley . detto nne 
6. [Sriſches Fleiſch, einge deten wenſchlichen Genuſſe 
7. geeignete Theile des gcc r Viehes, dann einge⸗ 
ſalzenes, geräuchertes und eingepoͤckeltes Fleiſch, Salami 5 
und andere Würſte - ;* 2 [10 e Wiener 
Anmerkung. Von Thieren b nur einzelne Theile] Centner — 6877 — 70 — 44 
wie der Kopf oder die 5 abgenommen find, if die 
teuergebühr nach dem für das ganze Viehſtuͤck beſtimm⸗ 
ten Tarifſatze zu entrichte 
i Beſtimmungen zum Tarife. 
A. Bezüglich miar engen Oeger de gehören in die 
1. Tarifflaſſe alle Orte mit einer Bevölkerung über 20.000 Seelen. 
1 * alle beige Oe er „ 10.000 bis 20.000 Seelen. 
g ” übri 
B. Wenn ſich bei der 8 eu aan Aare welche den Betrag eines 


alben Neukreuzers nicht erreichen ſo find dieselben ale hal 
} wire freuper nicht erreichen, als 


e Neukreuzer, Bruchtheile, hingegen, 
ganze Neukreuzer anzurechnen und einzuheben. 


die einen halben Neukreuzer 


findlichen Mattoſen der Kriegäflotte, werden 


der Paſſagiere und die Ladung. Unterdeſſen beſchnüf⸗ 
genden Gepäcksſtücke, die Mundvorräthe u. ſ. w.; — 


nach längerem i 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 21. Mai. 


Der am 13. d. M. in der Bundes verſamm⸗ 
lung wegen Aufſtellung eines Obſervationscorps von 
Hannover eingebrachte ung lautet nach der 
„3. f. N.“ wie folgt: „Obgleich die Königliche Re⸗ 
gierung in den Anträgen des Militär⸗Ausſchuſſes, betr. 
die Kriegsbeſatzung der Bundesfeſtungen, einen wich⸗ 
tigen Fortſchritt in den defenſiven militäriſchen Maß⸗ 
regeln des Bundes erblickt, welche gegenüber dem nun⸗ 
mehr ausgebrochenen Kriege für Deutſchlands Sicher⸗ 
heit nothwendig ſind, ſo glaubt ſie doch, daß jene Maß: 
regeln noch durch Aufſtellung eines Obſervationscorps 
ergänzt werden müſſen, um namentlich den Süden 
Deutſchlands gegen alle Eventualitäten zu decken. Es 
bedarf wohl keiner Ausführung, daß auch die Auf⸗ 
ſtellung eines Obſervations⸗ Corps keinen aggreſſi⸗ 
ven Character hat, ſondern innerhalb der Gränze der 
Vorſicht für die Sicherheit des Bundesgebietes und 
für eine würdige Stellung des Bundes inmitten des 
Zuſammenſtoßes und der kriegeriſchen Rüſtungen der 
großen europaiſchen Mächte liegt. Auch möchte ſchwer⸗ 
lich beſtritten werden können, daß die politiſche Situa⸗ 
tion zu einer ſolchen Maßregel der Vorſicht dringend 
mahnt. Der Geſandte iſt daher zu folgendem Antrage 
beauftragt: Die hohe Bundesverſammlung wolle be⸗ 
ſchließen: 1) daß ein Obſervationscorps, deſſen Stärke, 
Zuſammenſetzung und Standort noch näher von der 
Bundesverſammlung zu beſtimmen ſei, binnen 3 Wo⸗ 
chen in Ober⸗Deutſchland aufgeſtellt werde; 2) daß die 
Bundesverſammlung wegen des Oberbefehls über die⸗ 
ſes Corps binnen 14 Tagen auf Grund des Artikels 
46 der näheren Beſtimmung der Bundes = Kriegsver⸗ 
faſſung beſondere Verfügung treffe“. Es iſt bekannt, 
daß über dieſen Antrag beim Einbringen am 13. d. 
noch nichts entſchieden iſt, daß Preußen ſich ſogleich 
gegen denſelben erklärt hat, ebenſo andere Staaten, 
waͤhrend wieder andere dafür oder unentſchieden waren. 
Erſt in der nächſten Sitzung (vom 19. d.) ſollte dar⸗ 
über abgeſtimmt werden, ob der Antrag überhaupt zur 
Berichterſtattung an den Aus ſchuß überwieſen wer⸗ 
den ſoll. 

Nach Berichten aus Bern vom 18. d. M. hätte 
Oeſterreich die vom Bundesrathe vorgeſchlagene Neu⸗ 
tralifation des Lagomaggiore verweigert. Das iſt, be⸗ 
merkt die N. Pr. 3. ſehr natürlich. Denn den ſar⸗ 
diniſchen Theil des See's hat Oeſterreich erobert, der 
ſchweizeriſche aber iſt von ſelbſt neutral. 

Trotz der Neutraliſations⸗Erklärung leſen wir heute 
wieder von neuen Befeſtigungen, die auf verſchiedenen 
Punkten der engliſchen Küſte ohne Verzug in An⸗ 
griff genommen werden ſollen. Eine Compagnie In⸗ 
genieure iſt nach Weymouth beordert worden, um längs 
der ganzen Küſte Vertheidigungswerke anzulegen; eine 
andere Abtheilung begiebt an gleicher Abſicht nach 
Southampton; und zur Deckung des Arſenals von 
Pembroke und des Milford Haven (an der äußerſten 
Weſtſpitze von Wales) werden drei ausgedehnte, maſ⸗ 
five Forts angelegt werden. Die auf Halbſold be⸗ 
| demnächſt 
gemuſtert und die Tauglichen zu Dienſten in den ver⸗ 
ſchiedenen Kriegshäfen verwendet werden. 

Ueber den engliſchen Dampfer „Duoro“, wel⸗ 
cher im adriatiſchen Meere von dem franzöſchen Blo⸗ 
kade⸗Geſchwader durchſucht wurde, erfährt man bereits 
Näheres. Der Dampfer brachte die Pilger heim, 
welche bekanntlich alljährlich von Wien und anderen 
Städten nach Jeruſalem ziehen. Die Pilger konnten 
ſchon von Corfu aus ihre Reiſe nicht fortſetzen, da die 
Aoyddampfer ihre Fahrten ein geſtellt hatten. In Er⸗ 
mangelung eines anderen englifchen Schiffes richtete 
man alſo den kleinen Waarendampfer „Duoro“ für 
die Aufnahme von Paſſagieren ein, und dieſer verließ 
am 12. d. Abends Corfu. Schon am anderen Mor⸗ 

en wurde man des franzöſiſchen Geſchwaders, das 
ch wie eine Fiſcherlinie aufgeſtellt hatte, anſichtig, 
man bemerkte, daß die Ferngläſer der Franzoſen nach 
dem kleinen „Duoro“ gerichtet waren. Mit einemmale 
ertönte vom franzöſiſchen Schiffe her ein Kanonenſchuß; 
— sogleich ſperrte der Kapitän des „Duoro“ die Ma⸗ 
ſchine, und es näherte ſich ein Boot mit etwa zwölf 
Perſonen, darunter ein Offizier. Als dieſer nebſt eini⸗ 
gen Soldaten den „Duoro“ betreten hatte, richtete er 
an den engliſchen Kapitän mehrere Fragen, die er eng⸗ 
liſch vom Papier herablas, fie betrafen das Nationale 
felte ein junger franzöſiſcher Seekadett die herumlie⸗ 
hierauf entfernte ſich der Ofſizier mit dem Boote, und 
Warten ertönte durch das Sprachrohr 
vom franzöſiſchen ienſchiffe her der Ruf: avanti! 
avanti!“ (Vorwärts!) und ein Schwenken mit der 
Mütze, worauf der „Duoro“ ſeinen Lauf durch die 
franzöſiſche Linie hindurch fortſetzte. Der engliſche Ka⸗ 
pitän ſah bei dieſem Vorgange recht trotzig drein, — 
die Engländer, darunter ein Oberſt, waren ergrimmt, 
— letzterer namentlich ſprach weiter kein Wort mehr. 

Der „Monitore Tosca nos vom 12. d. enthält 
In der erſten kündigt die provi⸗ 

daß ſie ihre Gewalten an den 


genommen hat. Mittlerweile verweigert man aue Gel⸗ 
der aus 


in das Privat⸗Eigenthum des Großherzogs hat man 


gewagt zu greifen, und aus ſeinem Marſtall die Pferde 
nach Piemont zu ſenden, zur Benützung für die ſar⸗ 
diniſche Artillerie und Cavallerie. Sogar die Kleider 
der Großherzogin — es iſt kaum glaublich — wurden 
von der proviſoriſchen Regierung verweigert, als ſie 
derſelben nachgeſendet werden ſollten. Endlich hat die 
terroriſtiſche Regierung allen bekannten Anhängern des 
Großherzogs auferlegt, je von 3 zu 3 Tagen Sicher⸗ 
heitskarten (carti di sicurezza) zu löſen, und dafür 
jeweilig bei der Ausfertigung oder Erneuerung eine 
willkürlich beſtimmte Summe zu zahlen. So wird der 
„A. A. 3.“ von ſicherer Hand berichtet. 

„Der Londoner X Corr. der „A. A. 3.“ meldet merk⸗ 
würdige Dinge aus der deutſchen Flüchtlings⸗ 
welt in London. Es kommen rührend innige Annä⸗ 
herungen gewiſſer Agenten zu denſelben Perſonen vor, 
welche man noch vor einem Jahr mit einer exterrito⸗ 
rialen Polizei umſponnen hielt, gegen welche Louis 
Napoleons guter Freund, der ſchalkhafte Lord M. P. 
für Tiverton, die Alienbill loslaſſen ſollte. Journali⸗ 
ſten, gegen die man vor 16 Monaten die franzöſiſchen 
Oberſtenſäbel raſſeln ließ, ſehen heute mit blinzelnden 
Augen fremdes Gold in offenen Händen vor ſich lie 


gen. Beſonderer Mittheilung werth dünkt uns aber 
die verbürgte Thatſache, daß deutſche Flüchtlinge 
von Herren, deren Livree aus der Gentlemanskleidung 
unverkennbar hervorftiht, mit größter Begeiſterung 
aufgefordert werden, bei ihren Geſinnungsgenoſſen in 
der Heimath für ein deutſches Parlament zu 
Alſo abſolute Mächte des Auslandes ſchwär⸗ 
men und zahlen für ein deutſches Parlament! Merk⸗ 
würdige Liebesmiſſion, und doch nicht neu, da ja auch 
die Rumänen die Beſcheerung erhalten haben. Uebri⸗ 
gens würde man ſich irren, wenn man glaubte, nur 
den deutſchen Flüchtlingen werde der Mund wäſſe⸗ 
rig gemacht und die Feder zu vergolden geſucht. 
Wenn von ſolchen Hexenmeiſtern freie Parlamente und 
liberale Nationalkoͤnigthümer heraufbeſchworen find, fo 


wirken. 


werden auf dem Feſtlande Fürſten und Völker wiſſen, 
wie ſie ſich dazu verhalten müſſen. — Der obener- 
wähnte Corr. fügt hinzu, daß mehreren deutſchen Flücht⸗ 
lingen in London ein ſehr vortheilhaftes Anerbieten, 
eine von einem namhaften deutſchen Genfer Flüchtling 
(Carl Vogt) verfaßte Flugſchrift in's Engliſche zu 
überſetzen, gemacht, aber von ihnen abgelehnt wurde. 
In Genf habe Louis Napoleon ſchon manchen trocke⸗ 
nen Flüchtlingsbeutel füllen laſſen. 

Die „Bombay Times“ meldet, daß der Nebellen- 
Chef Tantia-Tope in Seepree hingerichtet wurde, 
und daß der bekannte Meh in Calcutta geſtorben iſt. 


(Vom Kriegsſchauplatz.) Der „Gazz. di Mi⸗ 
lano“ wird aus Mortara vom 14. d. M. geſchrieben: 
Die Frante ⸗Piemonteſiſchen Streitkräfte concentriren 
Moment del Adee erte 88er u s Nene Bu 
einem Defenfivfrieg wäre ihnen das Terrain ungemein 
da das gebirgige Gebiet von Monferrat und 
die ſich gegen Genua hin⸗ 
ziehen, ſich zu einem ſolchen vortrefflich eignen. Eine 
Defenſiohaltung wird jedoch den Piemonteſen ſchon 
durch die ſteigende Schwierigkeit der Verproviantirung 
der Truppenmaſſen auf die Länge nicht möglich bleiben. 
Seit dem Eintreffen Louis Napoleon's in Aleſſandria 
kommen fortwährend feindliche Demonſtrationen auf 
der ganzen Linie vor, bei denen jedoch nur die Vor⸗ 
poſten gegen einander plänkeln. Das grobe Geſchütz 
hat bis jetzt geſchwiegen. Die Oeſterreichiſche Kavallerie 
leiſtet vortreffliche Dienfte und bewährt ihren Ruf. 
Am 12. ſtieß eine Huſarenpatrouille, aus 6 Mann 
und 1 Unteroffizier beſtehend, zwiſchen Vercelli und 
Biella auf ein 50 Mann ſtarkes Reiterpiket der Pie⸗ 
monteſen. Die Aufforderung, ſich zu ergeben, wurde 
indeſſen damit beantwortet, daß die wackeren Huſaren 
auf die Feinde losſprengten, ihre Linie durchbrachen, 
mit Zurücklaſſung eines erſchoſſenen Pferdes glücklich 
zu den Ihrigen zurückgelangten und auch einen ver⸗ 
wundeten Kameraden mit ſich nach Vercelli Made: 

er 
Syndikus von Mortara, Cavaliere Gagliardi hat die 
Bewohner der Lomellina zur Mitwirkung an dieſen 
Arbeiten aufgefordert, an denen ſie ſich auch eifrig be⸗ 
theiligen. Für die Provinzen Lomellina und Novara 
hat ſich aus den einflußreichſten Perſonen des Landes 
ein proviſoriſches Regierungs-Komité gebildet. Aus 
dem franzöſiſchen Hauptquartier erfahren wir, daß 
die Offiziere dort ſehr ſcheel dazu ſehen, daß ſie mit 
dem Bandenführer Garibaldi unter derſelben Fahne 
Die zum Schutze der Neutralität 
ihres Landes an deſſen Grenzen aufgeſtellten Schweizer⸗ 
Truppen gehen im trefflichen Einvernehmen mit den 
Unſern zu Werke. Der Prinz Nikolaus von Naſſau 


günſtig, da gig 
die Appeninnen⸗Ausläufer, 


Gravellone, Cava, Mortara werden befeſtigt. 


kämpfen ſollen. 


iſt ſo eben im Hauptquartier angekommen. 


Auf die königlich ſardiniſchen 
Verfügung keine Anwendung, 
fort zu fungiren. 

Lord Aberdeen, 


ſer von Oeſterreich mit der 


Aus dem Hauptquartir Mortara hat der Ober⸗ 
commandant der öſterreichiſchen Armee, Graf Gyulai, 
unter dem 11. d. M. ein Decret erlaſſen, nach welchem 
in der Provinz Lomellina alle königlich ſardiniſchen 
Behörden aufgelöſt und außer Autorität geſetzt werden, 
dafür aber eine aus dem Spndicus und drei Bürgern 
von Mortara und zwei Bürgern von Vigevano be⸗ 
ſtehende proviſoriſche Junta conſtituirt wird, welche 
mit den, den königlich ſardiniſchen Behörden bis jetzt 
zukommenden Befugniſſen betraut wurde. In Polizei⸗ 
Angelegenheit wird dieſe Junta den Befehlen des k. 
k. Militär⸗Platz⸗Commandos in Mortara untergeordnet. 
Juſtizbehörden hat dieſe 
ſelbe haben ſowie bisher 


ſo erzählt das Londoner „Court 
Journal“, hat fi vor Kurzem ſchriftlich an den Kai⸗ 

Bitte gewendet, die An⸗ 
Selbft! weſenteit eines Berichterſtatters der Times im öfter: 


reichiſchen Hauptquartier zu geſtatten, und der Kaiſer 
hat dieſe Bitte gewährt. 

Die „Wiener Ztg.“ ſagt, daß die franzöſiſche Preſſe 
offenbar ganz beſtimmte Befehle erhalten habe, über 
die „Erpreſſungen“ der Oeſterreicher in Piemont ein 
Geheul anzuſtimmen. Aber der Pariſer Preſſe ſei der 
Eſprit abhanden gekommen, und es ſei unmöglich, 
„etwas Plumperes, Armſeligeres und Lumpenhafteres 
in der Literatur der Polemik ausfindig zu machen, als 
die Parifer Journal⸗Turcos diesmal auf Ordre leiſten.“ 
Die Pariſer Preſſe müſſe jetzt gegen öſterreich. Requi⸗ 
ſitionen und Proclamationen in Feindesland die Ent⸗ 
rüſtung deſſelben Publikums heraufbeſchwören, „welches 
heute noch unter dem Sicherheisgeſetze ſteht, heute noch 
fi der Gonfiscation des Orleans⸗Eigenthumes lebhaft 
erinnert.“ 

Franzöſiſche Berichte melden von dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze Folgendes: Die Oeſterreicher richten ſich 
für den Fall eines Frontangriffs auf der Linie zwi⸗ 
ſchen Novara und dem Po ein und treffen zuglei 
Vorkehrungen, daß ſie nicht von Mac Mahon auf 
der Straße von Piacenza umgangen werden. Zu die⸗ 
ſem Zwecke beſetzten fie Stradella und ſchoben Vorpo⸗ 
ſten bis Bobbio an der Trebbia vor. Die Beſetzung 
von Bobbio und die Verſchanzungen an der Trebbia 
gelten nach dem Urtheil franzöſiſcher Officiere für die 
geſchickteſte Operation, die Gyulai ſeit Beginn des 
Feldzuges bewirkt habe, indem der Beſitz dieſes 
Berglandes, das die Ebene von Piacenza beherrſcht, 
letzteren Platz vor einem Ueberfall ſchütze und die Flanke 
eines Corps, das in der Lomellina operiren wolle, 
decke. Die „Independance belge“ glaubt annehmen 
zu dürfen, „daß wenn es zur Schlacht komme, dieſelbe 
wahrſcheinlich auf der Höhe von Pavia geſchlagen 
werden dürfte, da es nicht wahrſcheinlich ſei, daß die 
Oeſterreicher in dem Vierecke zwiſchen Seſia, Po und 
Ticino eine ſolche annehmen würden; im Falle einer 


ert und nen 


der Reiterei ſo raſch vor 
eintreffen. Am 13. Mai rückten vier franzöſiſche Hu⸗ 
ſarenregimenter in Aleſſandria ein. Auf der Straße 
zwiſchen Grenoble und Suſa waren am 14. Mai 30 
Tauſend Mann Reſerve im Marſche. Aleſſandria iſt 
faſt ganz von Franzoſen beſetzt, von Piemonteſen fieht 
dort nur die kleinere Hälfte der Fantiſchen Diviſion, 
deren größere Hälfte in Tortona und 1 70 an 
der Scrivia ſteht. Am 10. Mai waren über 70,000 
Mann in Aleſſandria, von denen am Iten 15,000 
Mann nach Valenza und mehrere Regimenter nach 
Caſale verlegt wurden. In Aleſſand n ſoll das H 


Ufer des Tanaro, auf dem 
tet wurde, das die ganze 
ſchall Canrobert neue 
Niel am 11. nach 
Die piemonkeſiſch⸗franzöſiſche Armee, ſchreibt der 
Lager⸗Corr. der A. A. 1 
ren, in der rechten Flan fi durch das große verſchanzte 
Lager von Aleſſandria, UNS durch Caſale geſchützten Stel⸗ 


tellun i ü 

at. g anzugreifen, würde zu 
5 Verluſten aber zu keiner Entſcheibung führen. 
Was bleibt alſo übrig? Zu warten bis die verbün⸗ 
dete freindliche Armee aus ihrer feſten Stellung rückt. 
Dann iſt der Ba gekommen um über den Geg⸗ 
ner mit aller Kraft herzufallen, bevor er in ſeine 
Stellung zur gehen kann. So ſtehen die Dinge an 
beiden Ufern des Po, und fo konnen fie noch eine 
Weile dauern, wenn der Weltbefreier ſich nicht anſchickt 
einen Schritt zu thun, nachdem wir ihm durch unſer 
Vordringen bis nach Tortona am rechten Po - Ufer 
gezeigt daß wir den Kampf ſuchen, aber den Feind 
nicht finden können. 

Wie der Independance belge aus Turin geſchrie⸗ 
ben wird, befindet ſich General Sambuy, mit vier 
Cavallerie Regimentern vor Vercelli, neben ihm com⸗ 
mandirt Garibaldi die Alpenjäger. In der Umgegend 
von Suſa waren 4000 Mann zur Deckung von Tu⸗ 
rin concentrirt, 30,000 Mann Reſerven ſind zwiſchen Suſa 
und Grenoble auf dem Marſche begriffen. Demſelben 
Blatte wird vom 13. aus Aleſſandria gemeldet: Aleſ⸗ 
ſandria iſt faſt gänzlich in den Händen der Franzoſen; 
außer der Diviſion Fanti ſind keine Piemonteſen da. 


Die anderen haben Tortona und die Umgegend beſetzt. d 


In den letzten Tagen waren 70,000 Mann in Aleſ⸗ 
fandria concertrirt, 15,000 find nach Valenza, und 
mehrere Regimenter nach Caſale gegangen. Man 
fürchtet keinen Angriff auf den Platz und entſendet 


ch vorgewagt, ſich aber bald 


ich, weil es eine doppelte Baſis |ft 


demgemäß die Truppen an die Po⸗Linie. Da alle 
feſten Plätze durch Eiſenbahnen verbunden ſind, ſo kön⸗ 
nen die Trupen leicht allenthalben, wo man ihrer be- 
darf, concentrirt werden. Aleſſandria wird wahrſchein⸗ 
lich einer ſtarken franzöſiſchen Garniſon übergeben 
werden. Die detachirten Forts der Feſtung ſind durch 
eine Art Courtine unter einander und mit der Citadelle 
verbunden worden. Um Lagerſtellen für Menſchen und 
Pferde zu haben, hat man die Straßen geſperrt und 
mit Leinwand überſpannt. Die Privathäuser dienen 
blos zu Ofſiziers⸗Wohnungen; die Soldaten campiren 
auf offener Straße unter freiem Himmel. Die löffent⸗ 
ichen Gebäude ſind zu Magazinen verwendet worden; 
in der Kathedrale ift die Feldapotheke der Armee un⸗ 
tergebracht worden. Man trifft auf den Straßen nur 
Uniformen. Civiliſten, die nicht Einwohner der Stadt 
find, dürfen ſich da nicht länger als 24 Stunden ohne 
Erlaubniß der Behörde aufhalten. Jenſeits des Po 
hatte ſich die piemonteſiſche Cavallerie dis S. Germano 
/ N \ zurückziehen müſſen. Die 
Eiſenbahn zwiſchen Aleſſandri ird f 
blos zum Armeedienſte FE I Faſgſe pißd ett 
Das enfant terrible der Na oleoniſchen 10 
Prinz Napoleon, Schwiegersohn 1 
tor Emanuel, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, hat auch eine 
Proclamation erlaſſen; ſie iſt ganz im Character 
dieſes großen Mannes gehalten, dem es bisher bei je⸗ 
der Gelegenheit noch gelungen iſt, feinen kaiſerlichen 
Couſin auf das Gründlichſte zu compromittiren, Was 
der verſchloſſene Napoleon III. ſorgſam im Hinter⸗ 
grunde feiner Gedanken verborgen hält, das hängt ſein 
Vetter Napoleon, ohne Ziffer, an die große Glocke. 
Die heutige Proclamation dieſes enfant terrible iſt 
ein Prachtſtück. Es iſt die urwüchſige Sprache von 
St. Juſt, Ledru⸗Rollin und ähnlicher Parteimänner. 
Prinz Napoleon verſpricht den Italienern, ſie für 
immer () von ihren Zwingherren (dominateurs) zu 
befreien. Wenn Napoleon III. die halb wyſterioſe 
Form gebrauchte, er werde Italien ſich wieder ge⸗ 
ben, ſo wurde das zwar allenthalben verſtanden, aber 
doch nur auf Oeſterreich gedeutet. Der Prinz liefert 
jedoch den weiteren Kommentar. Nicht bloß Oeſter⸗ 
reich, alle Herrſcher Italiens werden fortgejagt. Foi 
de Falstaff! Alle italieniſchen Souveräne, „dieſe ewi⸗ 
gen Feinde Frankreichs“, müſſen hinaus! Piemont iſt 
bereits konſiszirt. Victor Emanuel iſt eigentlich bloß 
dem Namen nach noch König; ſeine Armeen werden 
von franzöſiſchen Generalen, ſeine Feſtungen von fran⸗ 
zoͤſiſchen Ingenieuren infpizirt; er ſelbſt iſt Titulatur⸗ 
General unter dem Oberkommando und unter der 
Obervormundſchaft des franzöſiſchen Kaiſers, dem ſeine 
Unterthanen die Ovationen darbringen, welche dem 
Landesherrn gebühren. Toscana iſt zwar vor der 
Hand von einem piemonteſiſchen „Commiſſär“ mit 
Beſchlag belegt, aber demnächſt wird der Prinz Na⸗ 
poleon dort einrücken, um es als Leiggedinge „der Drin- 


apſt betrifft, ſo iſt er vor der Hand der 
des Generals Goyon; was * 1 
ift noch nicht zu ſagen; eben fo wenig, was mit 
Neapel geſchieht. Eines nach dem Andern, iſt die Lo⸗ 
ſung Napoleons III.; ſein Vetter will Eines neben 
dem Andern. Aufrichtiger in ſeinen Aeußerungen, iſt 
ihm die Maske der glatten Rede, welche da ift, um 
den Gedanken zu verhüllen, fremd; er iſt zu korpulent, 
um durch ein Schlüſſelloch zu ſchleichen — er iſt der 
Mann, der mit der Thür in's Haus fällt. Und das 
iſt ein Verdienſt, das wir ihm hoch anrechnen. Möge 
der treffliche Prinz fortfahren, uns weitere Proben fet- 


ner Eloquenz zu geben; wir hoffen, fein heutiges Ma⸗ 


nifeſt wird ihm Luſt machen, ſich noch weiter hören zu 
laſſen! Das dankbare Europa wird für das Licht, 
welches er auf die geheimen Intentionen des „zweiten 
Kaiſerreichs“ wirft, ihm Abſolution für manche Bla⸗ 
mage bewilligen, die ſeiner an den Küſten des Mittel⸗ 
meeres, unter dem lieblichen Himmel Italiens nicht 
minder harrt, als an dem rauhen Geſtade des Pontus 
Euxinus, in der von Choliken ſchwangern Atmosphäre 
der Krimminſel. dorodlorn 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. Mai. Se. Majeſtät der Kai 

die organiſchen Statuten des EA Dar Dr 
enehmigt und die Beſetzung der techniſchen Beamten 

ellen im Schiffsbauweſen der Kriegsmarine genehmigt. 

Der a. h. Hof wird am Sonntag den Sommer⸗ 
oufegeef ese urg nehmen. 5 5 

e. k. Hohei Er nſt i 
ron ddr Herr Erzherzog 4 iſt nach 
Der Herr Graf v. Meran iſt geſtern von Graz 
kommend nach Oedenburg bier durchgereiſt. 

Der k. öſterreichiſche Geſandte Fürſt Metternich 
wird Montag wieder nach Dresden zurückkehren. 

Der kaiſerl. Miniſterreſident Herr Baron v. Ley⸗ 
kam iſt von Brüſſel bier angekommen. 

Wie die Agr. 31g. ME tiefſtem Leidweſen meldet, 
wird der Zuſtand des Banus Jellacic immer hoff⸗ 
nungsloſer und eld die Kräfte des Kranken fo 
fihtbar ab, daß derſelbe mit den Sterbe⸗Sacramenten 
verſehen wurde. ; . 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ferner die Loyali⸗ 
tätsadreſſen des dels der gefürſteten Grafſchaft Goͤrz 
und Gradiska; des Biſchofs, Domkapitels, des Secu⸗ 
lar⸗ und Regular⸗Clerus der Wesprimer Didcefe, dann 
des Giterie Mer Präfaten ſammt feinem Stifte zu 
Cirez; des Magiſtrats und des Gemeinderathes der k. 
reiſtadt uns; der Gemeinde⸗Repräſentanten des 
Seger Bezirks Gyergyö, St. Myklös; der Vertreter 
er k. freien Kreisſtadt Sanok; der Kreisſtadt Neu⸗ 
Sandy; es Gemeinderaths der tgl. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg; des Episkopates der orthodoxen orientaliſchen 
Kir ien; des Magiſtrats der Landes hauptſtadt 
Temesvar; der Handels⸗ und Gewerbekammer in 


S 


gen ; muß. Klobuk i 
= in alten Zeiten von den Herzogen der nt 
vina, auf einem hohen und unzugänglichen Felſen 


— 


Brünn; des Magiſtrates und 
Stadt Pozega; 92 bildenden 
Stadt Weſerich. tent - 5 
Bei dem patriotiſchen Hilfsverein find bis zum 18. 
d. außer verschiedenen Münzſtücken in Baarem und 
erthpapieren erlegt worden 147,099 fl. 
Nach der „Peſi⸗Ofner“ 31g.“ iſt die von Sr. Ma: 
jeſtät beſtimmte Anzahl ſowohl bei den Freiwilligen⸗ 
nfanterie⸗Bataillonen, als auch den Huſaren⸗Diviſio⸗ 
nen, die theils ſchon complet, theils der Completirung 
entgegenſehen, nahezu erreicht. 
ed ih f Dat anf ber 
Errichtung des böhmiſchen 55 aur 
tirt; für patriotiſche Zwecke widmete, wie die Prager 
Zt „ u. a. meldet, das 8 ete, wi 7 ge 
Aa in Prag 1000 eee won 
Werner Friedrich Freiherr Ne 17 wre 
N RE eee 
1 der D perz. Staats ſchuldverſchreibungen, 
er 50 6 1000 omaine Kreſetic Herr Johann Franz 
Pl 2 Ed fl. CM., der Beſitzer der Domäne 
oſek, Dr. Eduard Daubek, 1000 fl. CM. in öperz. 


Staatsſchuldverſchreibungen, der ſtänd. Landesausſchuß Fr. Rente ungefähr 80, 


r e der] Polizeiſtunde gebot und alle ins Freie kamen, kam 


63 fl., als den diesjährigen Betrag des für das Zeich⸗ von mehr als 10 Fr. 2, 227,000,000 Fr. Die in die 


nungsfach der 


— Bezug die dermaligen Hörer der Baukunſt 


1.9 geſtrandet. Durch die ſchleunige, auf Befehl Sr. 


dinand Max den Verunglückten 
geleitete Pil gelang . vom k. k. Arſenal aus 
machen. Der Capitän des 


für Lienen Aſſecuranz⸗Geſellſchaften ſeinen Dank 


ie aus Pari 
lung des de 5 
nie v. ener, am 18. d., i i 
king a 8. d., in der Capelle des päpſt⸗ 
lichen ji — du Paris ſtattgefunden. Herr v. Fla⸗ 
vigny wa Stelloertreter des Baron 
die Herren Cowley, i 


Lichtenveldt waren als 


worin Jene ihre Wünſche und den Grund ausſpre⸗ 
n, warum ſie ſich genöthigt ſehen, die Waffen ge: 
gen ihre legitime Regierung zu ergreifen. Der Kom⸗ 
mandant der Feſtung nahm die Einladung an, ohne 
einen Verdacht zu ſchöpfen, daß darunter eine Liſt ver⸗ 
borgen ſei. Er kam mit noch drei anderen bewaffne⸗ 
ten Türken zur Unterredung. Kaum an dem beſtimm⸗ 
ten Orte angelangt, wurden zwei von ſeinem Gefolge 
von den Verräthern ermordet und der Kommandant 
ſammt ſeinem dritten Begleiter gefangen genommen. 
em Vernehmen nach wurden Beide kurz darauf gleich⸗ 
falls getödtet, die Feſtung Klobuk von den rebelliſchen 
Raſahs belagert und man fürchtete, daß ſie ſich we⸗ 
Mangel an Proviant ergeben 


erbaute Feſtung. Man gelangt zu ihr mittelſt Stu⸗ 
fen, die in den Felſen gehauen und ſo ſchmal ſind, 
daß nur eine einzige Perſon auf ſelben binauffteigen 
kann. Im Jahre 1806 machte ein ruſſiſches Batail⸗ 
lon, von 1000 Montenegrinern unterſtützt, alle An⸗ 
ſtrengungen, der Feſtung Herr zu werden, aber im 
Augenblicke des Sturmes flohen die Montenegriner in 
Maſſe und überließen die Ruſſen ihrem Verderben. 
— ein Sukkurs für die Belagerten 
t ‚um die Feſtung mit Proviant zu verſehen. 
Die montenegriniſche i - iffi 
ſich am 2. d. eee fe 
tion hervorrief. Fürſt Danilo bat 
— Aufklärungen bezüglich 
en Arbeiten in der Nähe der Grenze verlangt, als 
ob es ſeiner Erlaubniß bedürfte, au b 80 iete 
ſolche vorzunehmen. ee 


— Deutſchland. 
ie Erklärungen, welche der preußiſche General 
v. Alvensleben in München abgab, ſollen, wie der 
„Nürnb. Correſ 1. 
aben. Zu 
2 Senden ſoll man in Berlin jetzt ſo wenig als 
fügt das Rist ſein. Dieſe wenig erfreuliche Nachricht, 
erger Blatt hinzu, kann als eine ſichere 
i ® Von München reifte Gen. v. Al: 
München Dt (. u. tel. Dep.) 


ſchrieben: Am Oſee 


von den hieſigen 
einiger fortificatori⸗ 


unſer Gebiet nach Medelelgarden u. dgl. herüber auf 
dum dort ihr 


den Bayern; doch kam's bald noch we 
endlich ging's ſo weit daß ſie ſich mit at ärger, und 
Reden auch gegen unſern König erfand: ähnlichen 
Bayern gaben ihnen, anfänglich bloß mit Won. Die 
boͤrig hinaus; als jedoch um 10 Uhr der Nach le 


Cettinje große Senſa⸗ C 


meldet, nicht vollſtändig befriedigt geſt 
der Aufſtellung eines deutſchen Armeecorps . 


vertraute interimiſtiſche Gewalt einflößt. Den = 
mentar zu dieſem Acenftü haben we] 8 
— In dem erſten Decret, das die Kaiſerin als Re⸗ 


gentin mitunterzeichnet hat, iſt auch die Ernennung des 
Colonel Henri zum Souschef des Generalſtabs des 
Prinzen Napoleon; die Formel der Unterzeichnung iſt 


„Pour l’Empereur et en vertu des pouvoirs qu'il 


nous a conferes. Eugénie“. — Marſchall Peliſſier 


hat eine lange Conferenz mit der Kaiſerin- Regentin 
gehabt. — Der „Semaphore“ vom 16. Mai meldet: 
Die Regierung hat die Pe o der Eiſenbahn von 
Lyon nach dem Mittelmeere durch eine telegraphiſche 
Depeſche aufgefordert, dieſelbe möge einen Straßen⸗ 
und Brückenbau⸗ Ingenieur, ſo wie 70 Zimmerleute 
zur italieniſchen Armee ſchicken. Herr Amilbau iſt zu 
dieſer Sendung auserleſen worden und hat ſich mit 
dra Anzahl von Zimmerleuten auf der Cor⸗ 
vette „Arisge“ eingeſchifft. Dieſe Corvette brachte zu 
gleicher Zeit die Hundert⸗Garden nach Genua“ — Die 
geſtrige telegraphiſche Meldung des „Nord“ über die 
plötzlichen außerordentlichen Rüſtungen Rußlands hat 
bier große Aufmerkſamkeit erregt. Es lag jedoch eine 
Veröffentlichung derſelben durch die Journale nicht in 
der Abſicht der hieſigen Regierung, indem man den 
Jeurnalen zu wiſſen that, ſie nicht zu geben. Die 
a hatte ſie jedoch bereits gedruckt; in den an⸗ 
fehlt e d ſo wie in den heutigen Morgenblättern 
etwas RAS das „Univers“, das in dieſer Beziehung 
, ſelbſiſtändiger iſt, hat ſie gebrackt. 
oniteur“ bringt das vom 29. April datirte 
n Artikel 1 beſtimmt, daß ein neuer erz⸗ 
Stuhl in Rennes, im Departement der 
Suite ſoll un 1 
: ultus⸗Miniſter zu dieſem Zwecke ein 
1 don 20,400 Fr. N 
= Prinz Jerome hat als Mitregent ein eigenes 
Burn en ant, das ihm zur Seite ſtehen fol. Die 
1 l Crignon de Montigny und Baron Mackau 
ſind 4 glieder deſſelben, erfterer als Chef, Letzterer als 
Attaché. e Kaiſer hat die Sitzungen des Minifter- 
3 auf Dinſtag, Donnerſtag und Sonntag feſt⸗ 
geſek 
D 


Geſetz, de 
bisch e 


ie „Patrie“ 


Dem Vernehmen nach wird die⸗ 
Meere operiren. Ein Theil der 
ſich ebenfalls nach den öſterreichi⸗ 


apoleon's neue Geſchütze ſich bewähren 
wären ſo zuſammengeſetzt, daß ihre 
8 Schaden bern at 

rde. Auf die Feldherrntalente 
der franzöſiſchen Generale werden auch keine großen 


dem Vorſitz des Staats⸗ 
rathspräſidenten Baroche war N, dem geſetz⸗ 
gebenden Körper einen Specialbericht über die Rech⸗ 
1 Ausgaben für den orientaliſchen Krieg vor: 
ieſe Commiſſion hat ihren Bericht beendet. 
der orientaliſche Krieg Frankreich nicht 
weniger als 1721 Millionen Fr. gekoſtet. 
Der „ oniteur“ vom 19. d. meldet 7 daß die 
Sitzungen des geſebgebenden Körpers bis zum 28. d. 


zulegen. 


Hiernach hat 


verlängert (nicht, wie geſtern gemeldet vertagt) den Wagen ſtiegen, theils die Räder feſthielten, ſo daß 


ſind. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Paris vom 20. 
d. meldet: Der „Moniteur“ enthält ein Decret, durch 
welches ein Priſenrath in Paris errichtet wird. 

weiz. 

Ein über den St. Gotthard ziehendes Bataillon 
Berner Trupen entging dieſer Tage einer großen 
Gefahr. Nachdem es eben eine gefährliche Stelle über⸗ 
ſchritten hatte, ſtürzte eine furchtbare Lawine herab 
und verſchüttete die zurückgelegte Straße auf eine 


Stunde Weges. 4 
Spanien. 

Aus Madrid wird berichtet, daß die von der 
Abgeordnetenkammer genehmigte Vermehrung der ſpa⸗ 
niſchen Armee von 84.000 auf 100,000 Mann von 
dem Senate mit 109 gegen 2 Stimmen bewilligt 


worden iſt. 
Atalien. 

Nach Berichten aus Parma vom 12. Mai iſt 
nunmehr auch Herzog Robert und die geſammte her⸗ 
zogliche Familie dorthin zurückgekehrt. 

Wie bereits telegraphiſch angezeigt, hat am 12. d. 
eine ungefähr 400 Mann ſtarke Abtheilung Freiſchär⸗ 
ler einen Angriff auf den vom Lieutenant Bianchi be⸗ 


fehligten Poſten bei Fosdinovo (Modena) verſucht'; 


der Lieutenant rückte ihnen an der Spitze von 70 
Mann entgegen, brachte ihnen, ohne ſelbſt die geringſte 


Einbuße an Mannſchaft zu erleiden, einen Verluſt von 


mehreren Todten und Verwundeten bei und warf ſie 
bis Caſtelpoggio zurück. Das Eſtenſiſche Detachement 
hat ſich vom beſten Geiſte beſeelt gezeigt. 

Der Fürſt Neri Corſini, Marquis von Lajatico, der 
neue Commiſſär der toscaniſchen Regierung bei dem 
Kaiſer und dem Könige, iſt am 12. d. in Occimiano 
angekommen. Derſelbe wurde dem Könige vorgeſtellt. 
Nach einer langen Unterredung, die der toscaniſche Ab⸗ 
geſandte mit dieſem hatte, reiſte er wieder nach Flo⸗ 
renz zurück. Die „Köln. Ztg.“ hat den Fürſten als 
Monas in integrum reſtituirt. Früher hatte ſie ihn 
gedrittheilt. Sie hatte gemeldet: als Commiſſäre 
der proviſoriſchen Regierung von Toscana ſind Don 
Neri, Fürſt Corſini und Marcheſe Lajatico ins ſardiniſche 
Hauptquartier abgegangen. Diesmal ſcheint ſie den 
Gotha'ſchen Kalender zur gan genommen zu haben. 

Der engliſche Bankier Brown, der im Namen der 
in Florenz wohnenden Engländer den Florentinern 
mit einer Adreſſe zur Unabhängigkeit gratulirte, ſoll 
vom engliſchen Gefandten hierüber einen Verweis er- 


balten haben. könne i i 
für die dortigen Engländer e hen 


Aus Ancona vom 16. d. bringt die „Times“ fol⸗ 
gende telegraphiſche Meldung: „Am 11. d. zog der 
Conſul Toscana's ſeine Flagge ein. Am 12. proteſtir⸗ 
ten die Conſuln Frankreichs und Sardiniens gegen die 
Fortſetzung der Feſtungsarbeiten und drohten, ihre 
Päſſe zu verlangen. Um Mitternacht war das Ge⸗ 
ſpräch zwiſchen dem Delegaten und dem öſterreichiſchen 
General noch nicht zu Ende. Am 13. waren die 
Oeſterreicher beſchäftigt, ein Caſino (2) niederzureißen 
obwohl der Belagerungszuſtand aufgehoben worden war. 


Rußland. 

Beim Begräbniß der Sängerin Bofio in 
St. Petersburg haben Unordnungen ſtattgefunden. 
Der „N. Pr. Ztg.“ wird hierüber von dort geſchrieben: 
Signora Boſio, eine ebenſo bedeutende als liebenswür⸗ 
dige Künſtlerin, hatte mehrmals zum Beſten armer 
Studirender der Univerſität geſungen, fo beſchloſſen die 
Studenten, ibren Sarg aus dem Sterbehauſe, dem 
Alexander-⸗Theater gegenüber, bis zur Kirche zu tragen. 
Weder das Publikum, noch die Polizei find hier an 
dergleichen Kundgebungen geſchloſſener Corporationen 
gewöhnt; daher auf der einen Seite ein wirklich un⸗ 
glaubliches Zuſammenſtrömen, um die Vorgange mit 
anzuſehen, und auf der anderen Seite allerlei Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln. Der Zug bis zur Kirche ging auch 
ganz ruhig von Statten, da aber der Sarg für die 
Nacht — es war ſchon ſpät Abends — in das Ge⸗ 
wölbe der Kirche geſtellt werden ſollte, ſo placirte die 
Polizei 6 Gendarmen an das Thor des Hofes, über 
welchen der Eingang zum Gewölbe führt. Entweder 
war dieſe Maßregel überhaupt nicht nöthig; oder die 
zum Abhalten des Publikums beſtimmten Gendarmen 
waren zu wenig, kurz, nachdem die Gendarmen dies⸗ 
mal ihr ſonſt fo wirkſam geweſenes: „Es iſt verbo⸗ 
ten!“ — gefagt, konnten fie dem Andrange ber Maſſe 
nicht widerſtehen, wurden auf die Seite gedrückt und 
das Publikum drang hinter dem Sarge her ein. Daß 
es nun ohne Geſchrei, Quetſchungen, geſtohlene Uhren, 
zerriſſene Kleidungsſtücke nicht abging, verſteht ſich von 
ſelbſt, wodurch eben nur bewieſen wurde, daß die Po⸗ 
lizei ganz Recht gehabt, zum Schutze des Publikums 
ſelbſt Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Die Nacht machte 
dem Lärm ein Ende. Da die Studenten laut aus⸗ 


ſprachen, daß fie den Sarg auch am Tage der Beer⸗ 


digung aus der Kirche bis zur Gruft tragen wollten, 
ſo unkerſagte dies die Polizei, um ähnlichen Vorgän⸗ 
gen, wie am Abend vorher, vorzubeugen. Vor die 
Kirche wurden ſpaniſche Reiter geſtellt und faſt die 
ganze Petersburger Polizeimannſchaft aufgeboten, um 
auf allen Puncten Ordnung zu erhalten. Der Eintritt 
in die Kirche war nur gegen Billets geſtattet, und die 
Betheiligung der höchſten Staats beamten, Generale, 
ſo wie aller namhaften Männer der Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft außerordentlich. Der große Ruf der Verſtor⸗ 
benen, Mozart ſche Mufit und Neugier, was die ge⸗ 
genſeitig gereizte Stimmung bringen würde, hatten 
vor der Kirche eine unglaubliche Menſchenmenge ver⸗ 
ſammelt. Aus der Kirche bis zum Leichenwagen tru⸗ 
gen abermals die Studenten den Sarg. Nun aber 
war der ſtrenge Befehl gegeben, daß damit die De⸗ 
monftration aufhören ſollte. Einige Studenten gerie⸗ 
then dadurch in ſolche Aufregung, daß Ne theils auf 


die Pferde nicht von der Stelle konnten. Dadurch 
entſtand ein ſo unwürdiger Lärm und eine ſo wider⸗ 
wärtige Scene, daß Graf Schuwaloff, der Ober⸗Po⸗ 
lizeimeiſter, befahl, die jungen Leute herabzureißen, ſo 
daß ſich endlich der Leichen⸗Conduct in Bewegung ſetzen 
konnte, aber nun von einer ſo ſtarken bewaffneten 
Chaine ambulante umgeben war, daß man eher an 
das Begraͤbniß eines Generals, als einer italieniſchen 
Sängerin hätte glauben ſollen. Die Stimmung war 
eine nichts weniger als feierliche; von allen Seiten 
hörte man ſchimpfen gegen die getroffenen Anordnun⸗ 
gen, und der ganze Vorgang war ein in hohem Grade 
unerfreulicher, der auch jetzt noch ſeine Nachwirkungen 


äußert. 1 
Türkei. 

Alle neueren Berichte aus Conſtantinopel ſtim⸗ 
men dahin überein, daß die türkiſche Armee fortwäh⸗ 
rend vermehrt wird, um die Bewegung in Bosnien, 
Serbien und Montenegro zu überwachen. Der Divan 
hat ſich im Prinzipe für die Beſetzung der Donaufür⸗ 
ſtenthümer ausgeſprochen, fürchtet jedoch die ruſſiſchen 
Truppen⸗Concentrirungen an der beſſarabiſchen Grenze. 
Uebrigens hat die türkiſche Armee trotz den oft gemel⸗ 
deten Rüſtungen im Augenblick nur die ungenügende 
öhe von 150,000 Mann erreicht. Es iſt demnach von 
der Einberufung weiterer 50,000 Mann die Rede, aber 
ſelbſt dann würden nach geſchehener Beſetzung der 
Statthalterſchaften, der Donau: und Balkan⸗Feſtungen 
für die beiden Kriegsſchauplätze an der Donau und in 
Aſien nur 100,000 Mann verfügbar bleiben. Es 
müßte dann allerdings zur Aufbietung aller vorhande⸗ 
nen militäriſchen Kräfte kommen, wodurch dann im 
möglichen Falle die Aufſtellung einer Armee von 300,000 
Mann bewirkt werden könnte. 

Egypten. 

In Alexandrien, wo ſich der — augen⸗ 
blicklich aufhält, herrſcht, nach Berichten der N. P. 3. 
aus Kairo vom 30. April, unter der Armee große 
Aufregung; unter der Garde iſt eine Verſchwoͤrung 
entdeckt worden, die gegen den Vicekönig gerichtet war. 
Prügel und eine Menge Einkerkerungen, man ſpricht 
auch von einigen Hinrichtungen, waren die nächſte 
Folge. Said Paſcha, der, wie bekannt, für ſeine 
Armee ſchwärmt, ſoll ſich die Verſchwörung ſehr zu 
Herzen genommen haben und ganz tiefſinnig gewor⸗ 
den ſein. Die Urſache des Complotts ſieht man in 
der unregelmäßigen Sold⸗Auszahlung. 


Handels und Borſen Nachrichten. 

— Die Eröffnung der füdtiroliſchen Bahn von Bozen 
nach Verona hat am 16. Mai ſtattgefunden. 

Die Strecke der Theiß⸗Ciſenbahn von Debreczin bis 
Miskolcz wird am 24. d. für den allgemeinen Perſonenverkehr 
und Waaren⸗Transport eröffnet. 

Paris, 19. Mai. Schluß courſe: ges 8g. 


60.95. 4 ½ perzent. 
89. Staatsbahn 352. Credit⸗Mobilier Lombarden 435. 
Orientbahn 480. 


London, 10. Mai. Schluß ⸗Conſols 91¼. Silber 62%. 
Lembardendiscont 2¼. 

Krakauer Cours am 20. Mai. Silberrubel in polni 
Courant 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 342 verl., fl. 328 + Ser Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Ruſſiſche Imwerials 
1180 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11.70 verl., 11.20 bez. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 6.65 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 75 verl., 6.40 bezahlt. — Boln, 
Pfandbriefe nehfl lauf. Coupons 90 ½ verl., 98 dez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 86.— verl., 82.— bezahlt. 
Grundentlaſtungs Obligationen 64.— verl, 60.— bez. Nas 
tional-Anleihe 64.— verlangt, 61.— bezahlt, ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 140 verl., 133 bez. 


ne EN ET, FE A he 
— — —— — 

Telegr. Dep. d. Deſt. Correſp. 

Agram, 20. Mai. Se. Exc. der Banus 53 M. 
Graf Jellacic if heute Nachts 12 Uhr ſanft ver⸗ 
ſchieden. 

Trieſt, 19. Mai. Die öfterreihifhe Barke „Ge⸗ 
nis“ iſt mit Kohlen beladen von Liverpool hier ange: 
kommen. Wie verlautet, ſollen bis jetzt gegen 20 
öſterreichiſche Schiffe gekapert fein. Vor Venedig be⸗ 
finden ſich ſechs derſelben. f 

Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Ferdinand Maximilian iſt von Raguſa 
kurz vor Erſcheinen der franzöſiſchen Flotte in die hie⸗ 
ſige Rhede zurückgekehrt. N 

Aus Spignone wird vom 17. d. gemeldet: Das 
franzöſiſche Linienſchiff „Napoleon“ kaperte ein Trabakel. 

erlin, 20. Mai. In der geſtrigen Bundestags⸗ 
ſitzung hat Preußen unter Aufrechthaltung der Ver⸗ 
wahrung erklärt, nichts gegen die formelle Behandlung 
des letzten Antrages Hannovers zu erinnern. 
Derfelbe wurde dem Militärausſchuſſe überwieſen. 

Paris, 20. Mai. Der heutige Moniteur meldet 
aus Aleſſandria vom 19. d. M. um 6 Uhr Abends 
kehrte Louis Napoleon von einem Ausflug zurück, den 
er nach Tortona und Ponte⸗curone unternommen hatte, 
um die von dem 1. und 3. Corps eingenommenen 
Stellungen in Augenſchein zu nehmen. 

London, 20. Mai. Die heutigen „Times“ mel⸗ 
den: Die Wahl des Sprechers endet am 1. Juni, 
hierauf bis 7. die Eidesleiſtungen, am ſelben Tage 
auch die Thronrede ſtatt. Der Altersſprecher wird 
wahrſcheinlich wieder erwählt werden. 

Bern, 20. Mai. Der Bundesrath errichtet zum 
Schutze des Simplon bei Gondo Befeſtigungen. Eine 
Proclamation wird die Bevölkerung von den zur Wah⸗ 
rung der Neutralität des Canton Teſſin ergriffenen 
Maßregeln unterrichten. 


BPHV“J — — ͤ — — . ———— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 20. M beſttzer: 
Herren Gute aus 


om 20. & 
Angekommen find in Poller's Hotel die 


—— Gadaski aus Sander. Valerian Kazeczunowieb 
uteröw, i Lubo 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer; Für, @eorg 15 ir 


Wien. Bel 
mirskt nach Wien. Konſtantin Nowaczysioki nach . 
Piasecki nach Bimnawöble. , 


Amts blatt. 


N. 14068. Concursausſchreibung. (409. 2-3, 


Zufolge der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät 
mit Allerhöchſter Entſchließung vom 24. December 1858 
genehmigten organiſchen Statuten des marine⸗techniſchen 
Corps ſind folgende Beamtenſtellen zu befegen und zwar! 

1 1. Im Schiffbauweſen: 
Ein Inspektor mit dem Gehalte von 4200 fl. öſtert. 

Währung VI. Diätenklaſſe. 

Diet Obet⸗Ingenikure mit dem Gehalte von 2520 fl. 
bſt. Währ. VIII. Diätenklaffe. 
Vier Ingenieure I. Klaſſe mit dem Gehalte von 1680 
fl. öſt. W. IX. Diätenklaſſe. 
Sechs Ingenieure II. Klaſſe mit dem Gehalte von 1260 
fl. öſt. W. X. Diätenklaſſe. 
Sechs Ingenieure III. Claſſe mit dem Gehalte von 840 
fl. öſt. W. XI. Diatenklaſſe. 
Vier Eleven mit dem Adjutum jährlicher 200 Gulden 
öſter. W. und XII. Diätenkiaffe, 
2. Im Lande: und Waſſerbauweſen: 
Ein Inſpektor mit dem Gehalte von 2520 fl. öſt. W. 
(VII. Diätenklaſſe). 
Zwei Ober⸗Ingenieure mit dem Gehalte von 1680 fl. 
öſt. W. (VIII. Diätenklaſſe). 8 
Zwei Ingenieure J. Klaſſe mit dem Gehalte von 1260 
fl. öſt. W. (IX. Diätenklaſſe). 
Ingenieure II. Klaſſe mit dem Gehalte 840 fl. 
öſt. Währ. gu Diätenklaſſe). 
Zwei Ingenieure III. Klaſſe mit dem Gehalte 630 fl. 
öſt. W. (XI. Diätenelaſſe). 
600 60655 3. Im Maſchinenweſen. 
Drei Ober⸗Ingenſeure mit dem Gehalte 2100 fl. ‚öfter. 
Währ. (VIII. Diätenklaſſe.) 
Ein Ingenieur I. Klaſſe mit dem Gehalte 1680 fl. 
(. Diätenklaffe). 
Zwei Ingenieure II. Klaſſe mit dem Gehalte 1260 fl. 
öfter W. (X. Diätenklaſſe). 

Die Geſuche ſind, und zwar die im Staatsdienſte 
fiehenden, im Wege ihrer vorgeſetzten Stellen, der Pri⸗ 
vaten unter genauer Angabe des Wohnortes bis läng⸗ 
ſtens 1. Juni 1859, beim k. k. Marine-Commando zu 
Venedig einzureichen. 

Die nähern Bedingungen können, aus den in der 
Regiſtratur der Krakauer k. k. Landes⸗Regieruug erlie⸗ 
genden Akten und auch bei der k. k. Bau⸗Direktion 
entnommen werden. 

K. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau. am 14. Mai 1859. 


N. 2052. Ediet. (401. 1-3) 


Vom Brzosteker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt Nebra ben Edictes bekannt gegeben, es fei 
dem Stanislaus Fraczek der Anlehensſchein be. en 
ſubſeribirten Betrag von 50 fl. CM., dbo. 17. Auguft 
1854, 3. 1913/16, mit ſammt anderen Sachen ent: 
wendet worden. 

Es wird ſonach der Inhaber dieſes Anlehensſcheines 
aufgefordert, denſelben binnen 3 Monaten, vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt 
der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, ſo gewiß dieſem 
t, k. Bezirksamte als Gerichte zur weiteren Verfügung 
vorzulegen, oder ſeine allenfälligen Anſprüche hierauf gel⸗ 
tend zu machen, anſonſt derſelbe für amortiſirt erklart 
werden wird. 

Brzostek, am 18. April 1859. 


N. 10414, Kundmachung. 
Das h. k. k. Handels ⸗Miniſterium hat mit Dekret 
vom 28. März 1859 3. 553/732 dem Guſtav Fritsche, 
Chemiker in Biala, auf die Erfindung aus Kochſalz ohne 
Mitwirkung von Schwefelſäure, Soda zu erzeugen, ein 
aus ſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jah⸗ 
res ertheilt. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
61 Von der k. k. Landes = Regierung. 
Krakau, am 11. Mai 1859. 


3. 1611. Concursverlautbarung (407. 1—5) 


Bei dem Magiſtrute der Kreisſtadt Rzeszöw find 
zehn Pottzelſchützenſtellen mit dem jährlichen Solde von 
84 fl. öſt. W., dann dem Bezuge der Montout⸗Wäſche 
und Beſchuung in Erledigung gekommen. 

Bittwetber haben ihre Geſuche und zwar wenn fie 
ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt ihres Bezirksamtes 
in deſſen Bereiche diefeiben wohnen, bei dem Rzeszower 
Magiſtrate dis gi letzten Juni 1859 zu überreichen 
und ſich hiebel Über Folgendes aus zuweiſen: 

1. Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

2. Ueber die beim k. k. Militär zurückgelegten Dienſt⸗ 


Zwei 


(410. 1—3) 


Jahre, 

3. Föhigkeiten, Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, wenn möglich auch emes richtigen Schrei⸗ 
bens in beiden dieſen Sprachen, bisherige Verwen⸗ 

dung und Moralität, endlich 

4. dauerhafte Geſundheit. 

Vom Stadt⸗Magiſtrate. 
Rzeszöw, am 13. Mai 1859. 


N. 2074. pl. Verlautbarung. (406. 1% 


Zum Behufe der Abſtelung des auf den Brzosteker 
irk anrepartirten Kontingents von 11 ſchweren und 
chten Zugpferden wird von der Remontirungs⸗ 
Commiſſion bekannt gegeben, daß den Eigenthümern 
oder Unternehmern, die am 25. Mai 185g leichte oder 
ſchwere Zugpferde von 14 Fauſt 1 Zoll bis 15 Fauſt 
2 Zoll, der k. k. Aſſentirungscommiſſion in Brzostek 


Su der Buchdruchete des „CAS.“ 


Bez 
26 lei 


abſtellen werden, der Brzoſteker Remontirungs bezirk ſich 
verpflichtet, denſelben außer der vom a. h. Aerar auszu⸗ 
zahlenden Taxe pr. 130 fl. öſt. W. für ein leichtes und 
200 fl. öſt. W. für ein ſchweres Zugpferd und den Per⸗ 
centenzuſchlage, annoch am leichten 40 fl. öſt. W. am 
ſchweren Zugpferde 60 fl. öſt. W. aus dem Bezirksfonde 
gleich baar auf die Hand auszuzahlen. 

K. k. Bezirksamte. 

Brzostek, 16. Mai 1859. 


Nr. 1888. iv Edict. (404. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Niepolomice 
wird bekannt gemacht, es ſei am 15. April 1851 Lau⸗ 
renz Despet aus Chobot mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben, in welcher er Marianna 
2 Despetöw Wilk zur Erbin einſetzte. 


der polniſchen oder einer an⸗ 
dern flaviſchen Sprache, die Bewerber um eine Konci⸗ 
piſtenſtelle der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung 
für den Konceptsdienſt, und bezüglich der Konzepts⸗Prak⸗ 
tikantenſtelle der gut beſtandenen Staatsprüfungen — 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 20. Juni 1859 
beim Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 


Krakau einzubringen. 

In den Geſuchen iſt übrigens noch auch anzugeben, 
ob und in welchem Grade die Bewerber mit Finanz⸗ 
Beamten dieſes Verwaltungs-Bereiches verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Krakau, am 15. Mai 1859. 


Intelligenzblatt. 


N. 3748. Ankündigung. 4411.25 


Von Seite der k. k. Jasloer Kreisbehörde, wird hie; 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der nöthigen 
Herſtellungen an der lat. Pfarrkirche in Jasto eine List 
tation am 20. Mai 1859 in der Jasloer k. k. Kreis⸗ 
behörde⸗Kanzellei um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 1526 fl. 84 kr. öſterr. W. 
und das Vadium 135 fl. öſt. W̃ 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Jaslo, am 22. April 1859. | 


verhaltens, der Kenntniß 


’ 


Wiener-Rörse- Bericht 
vom 20. Mai. j 
Neffen Schuld. 


Da dem Niepolomicer Beziksgerichte der Aufent⸗ es Staates. 
halt des Szezepan vel Stefan Despet unbekannt iſt, — a W. zu 5% für — K. alu in) 5 1 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre ee Sm nn ⸗Anleben zu 5%: für 100 fl. 63.50 63.70 
von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel⸗ d K. K v galiz Metalliques zu 57 755100 11 57% für 100 fl. fe 
den, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die er R. K. : } dito. „ 4½% für 100 ll. 2 505 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 575 * mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. — 265.— 
für ihn aufgeſtellten Kurator Mathias Klima aus Cho- N - 1 rer > In 4 50 113.— 
* 5 N 7 ur pr I BR 
bot RN en) ft Carl Cu d w igs- » ahn. Como⸗Mentenſcheine 5 * 3 n.  K 130 
mh n 5 er Kronländer. 
Niepolomice, am 19. November 1858. Nr. 2890. Kundmachung. (414. 3) n einbetten 
|] m U 3 a — P - von Nied. eſterr. zu 9% fur 100 l.. Pi 
N. 10417. Concurskundmachung. (408. 2—3) Man beehrt ſich hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu von Ungarn .. zu 5% für 100 ll... ** — 
zu beſches iſt im Bereiche der B. . Sipaug- Sey Minen daß de Srochtrwekeh Han . e "on e Ie, , ee 
des ⸗ Direction für Weſt⸗Galizten und Krakau: Stationen der k. k. priv. galiz. Karl⸗Ludwig⸗Bahn eben yon Fin, \ „zu 37 für 100 fl enn pm ne 
Eine ſtabile Finanz⸗Konctpiſtenſtelle der Aten Kaffe fo wie der Verkehr der gemiſchten Züge 5 und 6 von von der Bukowina zu 59 für 100 fl 57.— 58.— 
% ff ß ] 7ßß > 3, m 8 
ds it „ 2 0 2 Tag der Wiederaufnahme dieſer Verkehrseinſtellung wird 76 Wr Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 57“ für 
) „ W. f a . c ( — 
der IX. Diätenklaſſe, dann mehrere Koncepts⸗Praktikan⸗ — einer eigenen Kundmachung bekannt gegeben raten Actien. 
tenſtellen mit Adjuten jährlicher 315 fl. öſt. W. werden. r RNattonalbank „ 5° pr. St. 708.— 708. 
Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche Krakau, am 18. Mai 1859. der ein far n n 144 13150 
der nieder-öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. 


unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religions bekennt⸗ 
niſſes, der zurückgelegten juridiſchpolitiſchen Studien, der 
bisherigen Verwendung des ſittlichen und politiſchen Wohl⸗ 


— 


lung der Actionäre der k. k. 
Vertheilung einer Superdividende 
öſt. W. pr. Actie feſtgeſetzt. 


periode und die 10percentige 
wird zugleich mit den am 1. 
priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt 
werden. 

Der Geſchäftsbericht pro 1858 
zur Prüfung der N 
wurden die Herren Aeti 
Wiener und H. 


Bei der heute abgehaltenen Erſten orden 


Dieſe Superdividende (welche auf eine 


Rechnungen des 
C. Rogge als Reviſoren, 


Von der der k. k. priv. galiz. 
Carl Ludwig-Bahn. 


CM. abgeſtempelt pr. St. . an“ e e 55.— 460.— 
der Kaiſ.,Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C M. pr. St. 1548.— 1548. 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


Be}... een an 
der Sa G Bahn zu 200 fl. GM. mit 2 . 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . . 116-117. 
der fünmorbdeuti—hen Berbind.⸗B. 700 fl. GM. 119.— ta] 
c are 
85 > 2 | galiziſche der fühl, Sic n und Gentt.sital, Ei⸗ endes 
9 718 er ) 9 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
4 um | N. 1 il Ehe der 2 Kran a el 200 fl. een 
„ = le vr der 5 a e ee Aug ans 2 
CARL LODWIG-BAHN DE, 
= er Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
N 500.0. Heis ns Ae Weir 380 . 
“ dorief 
K (413. 3) der leben in 7 fir 100 fl. — 94.— 94.50 
ee undmachung. } r Nationalbank J 10jährig au 5% für 499 f.. 73.— 9 
8 „ lit r Genera auf, F baut 12 monatlich 10 5% fur 100 fi 99.— 9850 
N g r wis. wrieher, 1ud7 für 1001, 180, 739 
k. k. priv, galig. Karl Ludwig⸗Bahn wurde die ee nme dar um dee 
„ öſterr. 94.0 
von 2 fl. EM. oder 2 fl. kr. der Donau ig. zu u n 
3 ne e ee * 1 92.— 
5 Eſterhazy zu 40 fl. CM. * 71.— 74. 
Salm u 40 ö 
nur Smonatliche Betriebs- e 1 Waben 
' igen Jahres entfällt Gm % 21 
Einzahlung des vorig 8 entfällt) S, M M 3 87 
Juli d. J. fälligen Zinſen bei der k. k., 7% ag Wi 
für Handel und Gewerbe in Wien ansbezahltſes e e e 
Augsburg, für 100 1. Moser Mike 5 126.75 
2 r 8 e r. 7 — 
wurde zur Kenniniß genommen und dea e e 1a 
ö N ondon, ü 5 * 
verfloſſenen und laufenden Jahres an al m Bunt 54. neo. m Br 
onäre: Leopold Edler v. Wertheimſtein, Eduard Cours der Geihforten. 
die Herren: Ludwig Laden⸗ er u — K u Nr. 1 1 3 ae 
Mar Gomperz als Erſatzmänner gewählt. Ae Saeee { 22 Hk © g 


burg, Louis v. Haber un 
Das vorgelegte Penſions 
Geſellſchaft wurde mit einer 
Das Nähere über 


halten 


Wien, am 16. Mai 1859. 


einemann's 


Beim Beginn der 
kauf eines an ſein 
ſtraßen⸗Ecke, eine bedeutende Anzahl Zimmer zum 9 


den Stand, de 


20 6 


- Statut für 
Modification 9 
dieſe Gegenſtände 
eheſtens in Druck erſcheinende Protoco 


Von der k. k. priv. galiz. 
otel „zur 
in Breslau. 


Saiſon erlaubt ſich der Unterzeichnete di 
Hotel angrenzenden, in beſter Gegen 
otelbetrieb 
n Anſprüchen des lebhaften Beſuches, deſſen i 
vollſtändig zu genügen und bitte, mir das bew 


a e 
die Beamten und Diener der 
enehmigt 


der Verhandlung wird das 
ll der General⸗Verſammlung ent: 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 
nos Sante (Wasch Le 5 Beten Ragmiıta 8. 
' au r Früh, 3 Uhr 45 Min. 9 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr 0 5 ir 
reußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 


Bis Oſtrau und über Oderberg nach 

nuten Vormittags. 

Nach Rzeszöw 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minute“ 
30 Minuten Abends. 
15 Minuten Früh. 


Vormittags, 8 uhr 
Nach Wieli 
eliezla 7 1 75 von Wien 


Carl-Ludwigs-Bahn. | 
goldenen Gans“ 


Nach Krakau 11 Ur Vormittags, 
ang von 
ns un 15 97 Wye lowi 
ch rakau: rag a Szezako 
Nach 428 a 43 Minuten Mittags. 
Na 1owiß: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
da: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 


e ergebene Anzeige zu machen, daß er durch An⸗ 
reslaus gelegenen Hauses, Schweidnitzer⸗ und Junker: 
eingerichtet hat. Dieſe Erweiterung ſetzt mich in 
ch mich ſeit Uebernahme der „Goldenen Gans“ zu 
iefene Wohlwollen auch ferner gütigſt zu erhalten. 


d B 


erfreuen habe, 
Hochachtungsvoll ergebenſt Wie n, 9 Uhr 45 l 1 4 Min. Abende 
A D HEINEMANN Ben n t (Wee) raten (ꝰWarſchau) 9 ur 
früher Berner d ipꝛia“ * 40 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min, Abends. 
(412. 1-3) Beſitzer der „Stadt Leipzig“ zu Dresden. Von Br und iber Oderberg 9780 J 8 5 Uhr 27 M. Abds. 
8 eteorolo e Beobachtungen. Aus Minuten 2 u 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
m: ends. | 
er 171 ohe tur Speciſtſche Anderung der Aus Wieltezka 6 Uhr 45 Minuten Abends 
ai cf v rr Fade Richtung und Stärke uſtand Erſcheinungen Wärme. im an Stunt in Nez w 
8 in Parall Linie 7 1 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage. ra kau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 uhr 10 Minuten 
0 der Luft ch Kd on Mittags, 3 1 10 Wong aa . 
192 r dend schwach . ang von Rzeszöw 
gr 3 Nane h „ 158) Nach Krakau 1 b Yrinuten achte, 10 11 7 20 Minuten 
Süd We ſchwach v Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 


Antan Rother. 


dee fu Ur, 106 der „Krakauer Heilige. . 


Amtsblatt. 


Vom k. k. Bezirksamte Zmigrôd ird piemit be⸗ Einwendung und jedes Rechtsmittel n ein von den 
. chſtehende erſcheinenden Bethziligten im Sinne 7 des kaiſerlichen 


kannt gemacht, daß im hieramtlichen Dey ite na 


theils aus Diebſtählen, theils aus funde herrührende Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
herrnloſe Sachen in Verwahrung vorliegen, und zwar: einkommen, unter der Vorausſetzung daß ſeine Forde⸗ 
3 Stück Nan Schafpelze (Korzuchy), rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
2 5 


opfpölſter von Federn, 
4 Paar Stiefeln zeriſſene, 
1 „„ Winterhöfen von Gunia Tuch, 
1 Stück ſchwarzgrauer Spenzer mit Etmel von Gunia Tuch 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reiz 
2 ſbenfolge Tee hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
Nr. 5270, Kundmachung. (383. 139 handlung nicht w 


Erben nach Karl Hube unbekannt iſt, fo hat das k. k.] Israeliten Gebhard und ꝙ teinbe 
Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf deren Ge⸗ und en Todes deren dem Nala — Wohn 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. orte nach unbekannten Erben wegen Extabulirung und 
Macharski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr.] Löſchung aus dem Laſtenſtande der Güter Ulanow der 
Kuchalski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ zu Gunſten des Peyſach Gebhard n. 52 und 53 on. 
brachte Rechts ſache nach der Geſetzesvorſchrift verhandelt) intabulirten Verantwortlichkeit der Herrſchaft Ulanow 
werden wird. Iſammt der dem Peyſach Steinberg betreffenden After⸗ 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten ] laſt für die Belangten beziehungsweiſe ihre allenfälligen 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Erben, der Rzeszower Advocat J. Dr. Lewicki mit 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver Subſtituirung des Rzeszower Advocaten J. Dr. Reiner 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter als Curator aufgeſtellt, und wird dem J. Dr. Lewicki 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ die Klage, über welche die Tagfahrt zum ordentlichen 
haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäßigen] mündlichen Verfahren nach §. 25 G. O. auf den 13. 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Juli 1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet zugefertigt. 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- Hievon werden die Belangten mittelſt dieſes Edictes 


würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in] bie 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Ent: 


ter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 


das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 


Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Krakau, am 3. Mai 1859 ben werden. zu dem Behufe verftändige, damit fie allenfalls ſelbſt 

1 „ Weiber⸗Kaftan von grünen Tuch, —ů— 1 — ͤ p — Krakau, am 28. April 1859. erſcheinen oder ihrem Curator die erfordert Behelfe 
% Kapfpolſterüberzeug don N Zwillich, Nr. 3325. } Kundmachung. (375. 1—8) FF an die Hand geben oder einen andern . 

2 „ Leintücher von rothgeſteeiften * Aus Anlaß des Kriegszuſtandes iſt der gewöhnliche] . Ediet. (894.13) ftellen und anher namhaft machen, widrigens ſie die 


„ Maännerhemd von Hanfleinwand, 

Weiberweſte von grünen Tuch, 
„ jüdiſ a geftreiften Leiwand M 
„ elſernes Eiſchlermeſſet, 5 


Geige, 

Fauenhemd von Hanfleinwand, 

„ Schürze von blauen Leinwand, . 

„ Mantel von Gunia Tuch genannt Rusiniaker 
Czuha. 

1 „ lederne Seitentaſch , 

1 „ weibliche Haube von Hanſlemwand 

1 Sack von grober Leinwand, 

1 eiferne Kette mit 33 Ringen, 

1 perkallenes Umhängtuch mit rothen Blumen, 

1 „ kleineres 15 3 A 

1 „ Hanfleinwand, 

1 zeriſſenes kleines weißperkallenes Tüchel, 

1 „„ẽöZdwillichſchürze, g 

1 „ Bauers⸗Kaftan (Plutnianka) von Hanfleinw., 

1 grobes Hemd von Hanfleinwand, 

1 „Perkallenes Hemd, 

1 „ altes Hemd von Perkal, 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


— — — — — — 2 — — 2 S2 
> 
2 


kurzes Perkalhemd, 
Vortuch mit rothen Blumen, 
„ grobes Hemd von Hanfleinwand, 
„ langes Hemd von Perkal, 
„ perkallene Weiber⸗Schürze, 
„ kurze Schürze vom geſtreiften Perkal, 

1 Paar hanfleinwandene Unterziehhoſen, 

Stück Untertheil von Schlafrocke aus grünen Wollenzeug, 
„, alte zeriſſene Schürze von Hanfleinwand, 
„ kleines Säckel von Hanfleinwand, 

„ jüdiſcher langer Schafpelz mit ſchwaczen Katun 

j j f erzogen, > a ae iu 4 . 

60 Euen Leinwand, 
1 Stück Pferdefutterkorb, 
11 „ Handke, 
10 „ö Fltaſchen vom Glas, 
1 „„gJirdener Topf, 
1 „ hölzerner Schlüſſel, 
Sieben Schnüren Koralen. i 
Nachdem die Eigenthümer dieſer Sachen nicht eruirt 
werden konnten, ſo werden dieſelben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edicts aufgefordert, mit den Eigenthumsnachweiſun⸗ 
gen verſehen binnen einem Jahre und 6 Wochen zur 
Uebernahme dieſer Sachen hieramts umſomehr ſich zu 
melden, als nach Verlauf dieſer Friſt ſolche als heern⸗ 
loſes Gut angeſehen und hiernach behandelt werden 
müßten. 


3 


Vom k. k. Bezirksamt. 
Zmigröd, am 9. April 1859. 


k — —ů 
3. 2380. Ediet. (388. 13) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Felir Lgocki bücherlichen Beſi⸗ 
bers und Bezugsberechtigten von Antheile des im Wado⸗ 
wicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 33 p. 373 
vorkommenden Gutsantheils Lgota, welcher ehedem dem 
Anton Remer gehörte, Behufs der Zuweiſung des, laut 
des Erlaſſes der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Commiſſion vom 29. November 1855 3. 7166 für 
den obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Capitals pr. 3146 fl. 35 kr. CM., Diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gutsantheile 
zuſteht, hlemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 


ſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1859 bei dieſem 


k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗J € 


gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß Derjenige, der 


„ Grostuch von Hanſleinwand, u und Fahrpoſtverkehr mit Sardinien bis auf Weis 


Vom k. t. Kreisgerichte Rzeszow wird über die Folgen ihres Verſäumniſſes ſich ſelbſt werden zuzuſchrei⸗ 
sub praes. 18. April 1859 3. 2306 überreichte Klage] ben haben. 
itzers in Wien, Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


wider die dem Leben und Wo norte nach unbekannten Rzeszöw, am 22. April 1859. 


Kundmachung. 


Der Verwaltungsrath der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn hat dem gefertigten Spediti⸗ 
onshauſe die Zu- und Abfuhr, fo wie die Weiterbeförderung der mittelſt dieſer Eiſenbahn in der Station Bze- 
szöws, welche an keinen beſtimmten Empfänger daſelbſt adreſſirt find, contractlich übertragen. 

Das gefertigte Speditionshaus beehrt ſich dies mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
dieſe von demſelben übernommene Verbindlichkeit, in Rzeszöw durch deſſen daſelbſt aufgeftellte Verladungs⸗ 
Commandite gegen die mit der löblichen Bahnanſtalt vereinbarten fixen Beförderungsgebühren beſorgt wird. 
Zur Bequemlichkeit des P. T. Publicums wurden außer in Rzeszöw auch noch derlei Bureaux zur Auf: 
nahme oder Abgabe der mittelſt der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗ Bahn beförderten oder zu beför⸗ 
dernden Frachtgüter, in Lemberg im Speditionshauſe des Herrn Josef Breuer; (Krakauer Vorſtadt „Zum 
goldenen Adler), ferner in Wien bei dem gefertigten Speditionshauſe (Jägerzeile Nr. 30. „Zur Nordbahn“) 
errichtet, woſelbſt auch jede gewünſchte, die Frachtgüterbeförderung betreffende Auskunft bereitwilligſt ertheilt wird. 

Die untenſtehenden Frachtenpreiſe bleiben bis letzten Juli a. c. verbindlich; ſollte von dortab eine Aenderung 
darin eintreten, ſo wird dieſes ſofort öffentlich bekannt gemacht werden. 


Wien und Rzeszöw, im Moi 1859. Josef R ler’s 
Speditions Geſchaft, 


Wien, Jägerzeile Ur. 30 „Bur Mordbahn.“ 


TAaARrRır 


teres eingeftellt worden. a 
Brief- und Fahrpoſtſendungen nach Sardinien wer⸗ 
daher zur Beförderun nicht übernommen und erſtere, 
n ſie in den Btiefſammelkaſten vorgefunden werden, 
nicht abkartirt. 8 5 

Ausgenommen hievon ſind jene Corre enzen un 
ee bleich iche Nucpentzeger oder 
an die k. k. Militärs und die bei der Armee befindlichen 
Eivitperfonen gerichtet find, und durch die Feldpoſt ihre 
Beförderung erhalten. . \ 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß über Auftrag 
des hohen k. k. Handels Miniſteriums vom 30. April 
b. 3. 3. 144705. N. seht wie 

K. k. galiz. Poſt: Direction. 
Lemberg, am 3. Mai 1859. 


den 


N. 2497. Kundmachung 
Von Seite des Magiſtrats der Kreisstadt Tarnöw 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ue⸗ 
berlaſſung der Planſrung und Beſchotterung der gegen 
Gumniska ſich hinziehenden Straſſe eine Licitation am 
3. Juni um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden 
ird. 


Der Fiscalpreis beträgt 302 fl., wovon an 6/100 


1 legt ſein wird. { J 
an Be auc und die Lititationsbedingniſſe kön⸗ 
9 birorte ieee, eingeſehen werden. 

Tarnöow, am 6. Mai 1859. 


Magiſtrat Fa! x ” — * 1 
a Er 1.0 für die Weiterbeförderung der Frachtgüter nach den nachbenannten Orten unter Einhaltung der 
* N + 4 . 8 
i 8 5 feſtgeſetzten Hieferzeit. se 
Y on d 2 k. 110 N ’ 2 1 Bi . 11 126011 1 N > 
RER TE N ET Te Te TEE 


ee e Men ietzwiülgen Anordnung 
Fräulein Joſeſine Etienne geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt 7 ob und welchen 
Perfonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 


in 


0 5 : 0 N Für unverpackte Möbeln, Maſchinen, ſowie 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, N ü zſe Güter 0 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem 3 - N este Angesehen Güter wird der doppelte 


unten geſetzten Tage gerechnet, bei user anzu⸗ 
melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 
für welche inzwiſchen der Herr Kornel Oczkowski als 
Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus⸗ 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht b e der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hätte die ganze Verlaſ⸗ 
ſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bieez, am 6. Mai 1859. 


Collien bis zu 50 Pfund zahlen für einen 
halben, über 50 Pfund bis 100 Pfund für 
einen ganzen Centner Frachtgebühr. 

Bei außerordentlichen Elementar⸗Ereigniſſen, 
Schneevetwehungen, ſowie offenkundig ſchlechten, 
die Güterbeförderung erſchwerenden Witterungs⸗ 
verhältniffen kann eine demgemäße Ueberſchrei⸗ 
tung der Lieferzeit zu etwaigen Abzügen kein 
Recht begründen. 

N Frachtpreiserhöhungen, bis zu höchſtens 15% 
1 

obiger Anſätze, dürfen dagegen nur im Einderſtändniſſe der Bahnanſtalt ſtattfinben. 

han ere - (Voluminöſe Gegenſtände können mit Eilgut nicht 3 werden.) > 

3. 2577. E diet. 5 n den obigen Frachtſätzen find die Aſſecuranz⸗ Gebühren, ſowie die Plabzſpeſen in Rzeszow mitbegtiffen, 

Vom k. k. Bezitksamt als Gericht zu Biala, nen Ausnahme D erjenkgen, welche Quick, etion Bollbepndlung, odet für Reparatuten erwachſen. 
durch dieſes Edict die geſetzlichen Erben der am 16. ee auf andere, in welcher Richtung immer gelegenen Stationen, werden ebenfalls prompteſt 
Juli 1843 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ und billigft weiterbefördett. ö 
Eocal⸗Tarif 


nung zu Biala verſtorbenen Helena Wojezik, Wittwe 
der für die Ab- und Zuſtreifung der Frachtgüter dem P. T. Publicum zu entrichtenden Gebühren. 


Stanislauu . WA 
Ana 0 TEE 
Czernowitz 
Synautz-Michaleny . . 
Suczawa : „N 
Eilgut per Lemberg 


dem Bahnhöfe in Rzeszöw 


des im Jahr 1804 aus Mislowice, aus Preußiſch⸗Schle⸗ 
ſien hierlandes eingewanderten Taglöhners Andreas Woj- 
czik, hiermit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem 


Jahre von dem untenangeſetzten Tage gerechnet, bei Art des Für die in einem Fruͤchtbrief pr. Zollctr. 
dieſem k. k. Bezirksgerichte anzumelden, und unter Aus: Kreuzer in Anmerkung. 
weiſung ihres geſetzlichen Erbrechtes die Erbserklärung Transports enthaltenen Gewichtsmengen 


anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, mit jenen die öſt. Währ. 


ſich erbserklärt haben, verhandelt und demſelben einge⸗ s 
antwortet, der nicht angetretene Theil der Verläſſenſchaft] Vom Bahnhöfe 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hatte, die ganze] in den Parterre⸗ 
Verlaſſenſchaft vom Staate als etblos eingezogen würde. Wohnungen oder 

Biala, den ® Mai 1859. Magazine des 


Empfängers 


von 1 Pfd. bis 100 Pfd. 
101 = bis 200 
201 -bis 300 
301 -und mehr, wobei 
jede Ueberſchreitung von 50 Pfd. 
als ganzer Centner gerechnet wird 
für jeden Zoll⸗Centner. 


Für unverpackte Möbeln, Maſchinen und 
voluminöſe Gegenſtände wird die doppelte 
Frachtgebühr berechnet. 

Das Herabholen der Collien aus den 
höher liegenden Wohnungen, oder das Her⸗ 
aufholen der Collien aus den Kellerräumen 
iſt eben ſo wie das Befördern derſelben 
in dieſe Räume in den nebigen Tarifſätzen 
nicht inbegriffen. 


„» 


nn 


3. 6046. Ediet. (395.13) 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
then nach Kaſimir Jadowski, dann nach Karl Hube, 
als: Karl Hube, Kaſimira Hube, verehel. Rozkowska,|. 
Michael Hube, Johann Habe und Victor Hube unt 
nach Laurenz Soswinski, Advocat Alth Namens der] Von det Parterr⸗ 


von 1 Pfd. bis 100 Pfd. 
Anna Baronin Hadziewiez und rückſichtlich der Ver⸗ wohnung od. dem 


101 - bis 200 


laßmaſſe nach Joſef Baron Hadziewicz, die Appella:] Magazine des „ 201 - bis 300 10 
tions⸗ Erneuerung wegen Zahlung der Summe 35,400] Aufgebers zum „301 und meht, wobei 
fl. poln. und 25,354 fl. poln. 7 Gr. unterm 15. April Bahnhofe jede Ueberſchreitung von 50 Pfd. 
1859 3. 6046 angebracht und um richterliche Hilfe für einen ganzen Zoll⸗ Centr. gilt, 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur Appellations⸗Einrede für jeden Zoll⸗Centner 9 


und weiteren Verhandlung auf den 28. Juni 1859 um N N 
10 uhr Vormittags anberaumt wurde. . Sämmtliche Tarifſätze find bis 3 1. Juli a. c. giltig und ſollten von dortab Aenderungen eintreten, fo 
Da ber Aufenthaltsort der obbenannten Belangten N wird ſolches ſogleich öffentlich kundgemacht werden. (363.2—8) 


; junktenſtelle (396 1-3) Gostkowski, gepfändeten und abgeſchatten Viehſtüͤcke die + 
3. 398. praes. Gerichtsad u ſt Tagſatzung oz 20 Juni und 11. Juli l. J. 9 Uhr Privat- Inſerate. 


. 5 n. 
iſt bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte mit dem Jah⸗ Bormuittagß zu Limanowa feftgefese, mit dem Bedeu⸗ 


zac halte von 680 fl., für den Fall gradueller Vor⸗ f ima geleet, m ; £ 5 
CECT In der Druiherei des CAS“, in Krakau 

1er den Fall, wenn dieſe Stelle Einem der pro⸗ aber, oder 0 r r ! 2 
ee Gerichtsadjnnkten verliehen werden follte, eine Termine auch unter dem Schätzungspreiſe hintangegeben iſt erſchienen und um den Preis von 4 Gulden öſterreichiſche Währung zu Haben: 
roviforifhe Gerichtsadjunktenſtelle mit dem Jahresge⸗ werden. Bezltt G € { ch 7 ch te 
balte von 525 fl. öſterr. Währung zu verleihen. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. des 


Bewerber hierum haben ihre, nach dem Patente vom Limanowa, am 3. Mai 1859. 


1 G 1 8 1 
3. Mat 18693, 81 bine ain Wegen dot or Ogtoszenie. Tiroler Jeld⸗ und Land⸗, dan 46. Linien⸗ 


dritten Einſchaltung dieſer Aufforderung an gerechnet, Na zaspokojenie summy 225 zir. m. k. 2 p. 


. ee Pröſis ber- w sprawi ula Nebenzohl, przeciw Panu Baro- 7 N ı 
Ar * k. k. Landesgerichts Präſidium über * ale Gostkowskiemu, wyznacza sie do Jufanterie 7 EINEN 8, 


publiczuej sprzedasz. znfantowangge bydl« termin 


rt na 20. Czerwea i 11. Lipca r. b. o godzinie 9. im Auftrage na ch den Acten mehrerer Archive zuſammengeſtellt von 
2373. Kundmachung. (400. 1-3) praedpoludniem, 2 dodatkiem, ze na pierwszym Friedrich Di trich von Hermannsthay 


Zur Befriedigung des Betrages von 225 fl. CM., |terminie sprzeda2 tylko wyzéj lub za — na dru- 
ſ. N.⸗G. in der Rechtsſache des Saul Nebenzobl, ge- giem terminie i nizéj ceny szacunkowéj nastapi. 
gen Herrn Karl Baron Gostkowski, wird zur executi⸗ Z e. k. Sadu w Limanowy, 
ven Feilbiethung gegen den Executen Herrn Karl Baron! d. 3 Maja 1859. 


n ee a T———•—“— 8 
EDELSEE Nia IR, Geſelſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen. 
f Geſellſchafts⸗Capital: 2. 000,000 Gulden. 
(Conceſſionirt durch hohen Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern, ddto. 1. December 1858, 3. 10,141.) 


Hauptmann deg f. k. Inf.⸗Regmts. Graf Jellacie Nr. 46. 


Da das Reinerträgniß in gleichen Theilen dem Jellacic = Invaliden = Fond und dem Officierstöchter N 
Oedenburg gewidmet iſt, dürfte dieſer umſtand hinreichen, dem Werke zahlreiche Abnehmer zu verschaffen. U 8 


von Kindern. — 9 auf den Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebensfall. — Gemi en. — Unmi 5 
Verſorgung und mini K | A iR 5 8 p 1 82 ie mittelbare und aufgeſchobene Feibren- 
1 Verwaltungsrath: 
Präſident: Franz Graf von Hartig, wirt. geh. Rath, Staats- und Gonferenz Minister Vice-Präſtdent: Graf Edmund Zichy. 
f f Verwaltungsräthe: 
Johann Graf Larisch- Mönnich 42 Selling in. Winters des Innern. bie, Nile „ 
rthur Baron O Sullivan de Grass. * Sof. und Gerichts⸗Advocat in Wien. 


Director: Andre Langrand-Dumonceau,, Gründer der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „La Royale beige in Brüſſl. 
Regierungs⸗Commiſſär : Herr Statthalterei⸗Secretär Dr. Valenta. 


Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, am Hof Ur. 329. 


Die Geſellſchaft zeichnet ſich durch die namhaften Verbeſſerungen aus, welche ſie in den verſchiedenen Zwei⸗ 3. Den Reſervefond, welcher nach den Statut 5 en Theile des jährlichen Reinaemi 
gen der Lebens verſicherungen einführte, indem ſie den Contrahenten das Recht einräumt, bei der Geſellſchaft An⸗ f gebildet werden muß. . atuten aus einem anſehnlich 0 Reingewinnes 
lehen zu machen, und die Contrahenten auch bei der Unterbrechung der jährlichen Einzahlungen an den Verſiche⸗ Die in die Ueberlebens-Aſſociationen eingezahlten Summen bleiben ſammt Zinſen anb Zinſeszinſen N 


rungs⸗Ergebniſſen theilnehmen läßt. Dadurch erhalten die Lebensverſicherungen einen eben ſo moraliſchen als un⸗ Eigenthum der Affociations = Mitglieder. Die Geſellſchaft iſt nur der Verwalter dieſer Gelder, morüb * 
eigennützigen Charakter, und das Publicum wird ſich um fo mehr beeilen, dieſer Geſellſchaft beizutreten, als die einem Ueberwachungs⸗Ausſchuß controllirt wird, wel Ihr aus neun * — a — — Fe — > AA — 
abgeſchloſſenen Verſicherungs⸗ Verträge auf dieſe Weiſe einen wahren, jederzeit und leicht bei der ihrer Mitte gewählten Unterzeichnern zu den Aſſoclationen beſteht, und fie unterliegt überdies der Anſicht der 


Geſellſcha (bit realifirbaren Werth repräſentiren. Staatsbehörde. > 

\ 215 haft PIE 1 deſſen allgemeine Bedingungen zum Beitritte wurden von der Staats verwal⸗ Die Art der Anlage ſämmtlicher aus den Verſicherungs = Verträgen entfließenden Summen iſt durch die 
U einer gründlichen, von Fachmännern vorgenommenen Prüfung gutgeheißen. Statuten vorgeſchrieben. Sie geſchieht theils durch Ankauf öſterreichiſcher Staats papiere oder ihnen gleichgehalte⸗ 
Der Anker“ beſchäftigt ſich ausſchließlich n u ner Effecten, insbeſondere von Grundentlaſtungs⸗Obligationen, von Pfandbriefen der öſterreichiſchen Nationalbank 
1. Mit Verſicherungen auf den Todesfall Idurch Escomptirung in Wien zahlbarer bankfähiger Wechſel, theils durch Belehnung von Staats: oder vom Staate 

2. Mit der Bildung und der Verwaltung von wechſelſeitigen Ueberle bens⸗Aſſociationen. Igarantirten Induſtrie⸗Papieren, theils durch Erwerbung von Hypotheken im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate. 
3. Mit der Zahlung unmittelbarer und aufgeſchobener Leibrenten. Den Verſammlungen des Verwaltungsrathes wohnt regelmäßig ein von der Staatsverwaltung ernannter 
Einzig und allein zur Durchführung dieſer Operationen bietet die Geſellſchaft folgende Garantien: Verwaltungsrath bei und außerdem beaufſichtigt die ſtrenge Beobachtung der Statuten ein eigener Regierungs: 


1. Das Geſellſchafts⸗Capital von zwei Millionen Gulden Oeſt. Währ. 133 ig 10 Commiſſär, welcher gleichzeitig die Intereſſen aller Betheiligten bei den verſchiedenen Verſicherungszweigen und 
2. Die ftatutenmäßig feſtgeſetzte Prämien - Reſerve, das iſt dasjenige Capital, welches nach mathematiſchen Ueberlebens⸗Aſſociationen der Geſellſchaft ſchützt. un 
Gefesen den Werth aller laufenden Verſicherungen darſtellt und für alle eingegangenen Verbindlichkeiten Ich. Die Tarife und Druckſchriften ſtehen — in Wien in den Buregux d 

Gewähr leiſtet, wodurch eigentlich die im Geſellſchafts⸗Capitale liegende Sicherheit überflüſſig wäre. Geſellſchaft und in den Provinzen bei den — Agenten Jedermann zu Ge ote. 


Die bis 15. März 1859 gezeichnete Verficherungsfumme beträgt bereits LO,1S1,000 Gulden öſtr. Währ. 


Die Vepräſentanz für den Krakauer Wegierungsbezick iſt den Herren F. J. Kirchmayer & Sohn übertragen, zu ihren Agenten für Krakau dagegen die Herren 
Carl v. Wolaunski, ommiſſions⸗ Bureau Nr. 24 (neu) im Ringplatz, und Brühl, wohnhaft Stadt Nr. 8 im 3. Stock, ernannt. 0 (209. 5-12) 
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für die Perfonen-Züge auf der k. k. priv. galiz. I E vom 15. November 1858 angefangen bis auf Weiteres. 


von Krakau nach Rzeszöow von Rzeszöw nach Krakau 


Perſonen⸗Zug Nr. 1 Perſonen⸗Zug Nr. 3 Gemiſchter Zug Nr. 5 Perſonen⸗Zug Nr. 2 [ Perſonen⸗Zug Nr. 4 Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 
Ankunft] Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Ankunft. Abgang Trifft den 


Ankunft Abgang [Trifft den lee Trifft den Ankunft] Abgang Trifft den A0 
Se Zug Nr.] St.] M.] St. M. Zug Nr. St. M.] St. M. Zug Nr. St. M. St. M. Zug Nr. St. M. St. M.] Zug Nr. St. M. St M. | 3 


Station Station 


au Abends 8 30 Vorm. 10 30 Früh 5 40 Rzeszöw. . - ++ - Nachts ı 25 1 PVormit. 8 Nachm. 0 
— 1 844] 845 1014310444 5 157 % | 2 Trzciana en 51 10143 1045 .. - 2 3 
Podiee » + 4919 4 6 1059110 2 15 6120 6 Sedzisz oy 210215 11131110 8 5 141714171 11 
laber ots de- m bed 9 201 920 11117111017 645 6 Ro ey %ͤõru nt 2281 231 111201123 113314 35 
Boch nia 9 361 9141 11132111037 71 6 7 Debi aaa 25112 56 1114311148 7 5 — 15 10 
Slotwinanaag 101 11100 5 8 111571261 741 7 7 Czarn as 315316 1264127 5 331 5 361 9 
Bogumilowice . . . 10351035 12 301230 829 8 Tarnöw - 22.2. 3 150] 358 24012486 11 12 620 6 |85 
Tarn 104710055] 0 4242/1250 11 12 81459 Bogumilowice 44101 4 10 mere 6 48 6 49 
G 11129111301 1123] 1124 9431 9 Stotwina . se. , 4440 4 44 1129 33 72717 35 
Debi aa 11149111054 1142 147 10 9 12 Bochnia . 5 459 1153| 10566 787-8 | 9 
Ropezyce 1211411216 2! 71 2110 1041 Klan. e l. 4: 5 25 5 25 2131 2118 8 20 8 30 
n HR 12135 2 22 227 1104 4 Podigie, 0. wa 5 47% 4] 7 | alas] 2 815019 | 41 1 
F 1215411256 2451 247 11137 Bierzanow c 6 — 16 — 5 246 214716 179 1% 9 27 
Nzeszö ru unk 1129 Nachts 34110 Nachm. 6 12110 Krakau 6151 Früh 3 — INahm 9 45 Abends 
don Krakau nach don von Niepokomice nach a von Bierzanow nad) ieliezka nad 
Wieliczka Niepolomice Wieliezka Bierzangw Wieliczka Krakau 
T Bemifhter Zug Nr. 13 Gemiſchter Zug Nr. 14 eee en Nr. 12 "Perfonen-Fug N, 16 nach Teforbert- —̃ ——̃ 18 
Ankunft] Abgang Ankunft Abgang ; nkunftl Abgang a Ankunft Abgang Ankunft] Ahgan 
— — Station St. M. St. M. Station Er W. Sr M Station St. M. Sr 9: Station . 2. 8 . 


— 1 —1jüũ4uũ—4ẽ 


Wieliezka . [Nachm.] 2 25 Bierzandw . [Nachm.] 2 55 Wiellezka 


Station St. M. St. M. 
Krakau Früh 7 15 Wieliezka . Früh | 8 pe Niepolomiee Vorm. 10 


40 Abends 6 — 


Bierzanow' . 7 46 7 48 Bierzanoc . 19 !—] 9! 4 Podlezaee 1015011 — | Bierzandw . 235 Nachm. Wieliezka . 37 [Nachm. Bierzanòw 6 10 612 
Wiellezka 8 — Früh Podleze . 9 30 |43 Bierzano -. 112611128 Krakau 645 Abends 
Niepolomice | 9 55 Vorm. |Wieliezka . 11 40 Vorm. 


, Ha d 8 
Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz und Granica. 
dtto Nr. 2 dito dtto nach Wien, Brüun, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myoslowitz. 
dtto Nr. 3 dtto dtto von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
dtto Nr. 4 dtto dtto nach Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bieliß. 
Die gemiſchten Zuge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 
Die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 ſchließen ſich in Bierzanow an den Zug Nr. 4 an. 


Krakau, am 1. November 1858. Von der k. k. priv. gal. Carl-Ludwig Bahn. 
Fs der Buchdruckerei des „CAS.“ an e = Buchdruckerei - @ejpäftsleiter: Anton Rocher 


